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36 . Jahrgang .
Die französischen Kammerwahlen .

lVon unserem Pariser Mitarbeiter .)
) : ( Paris , 25 . April . Große Veränderungen haben die Kammer¬

wahlen vom 2t . April zwar nicht gebracht, aber das politische In¬
teresse hat sich trotzdem nicht vermindert ; denn die Beteiligung an den
Wahlen war viel stärker, als die ungewöhnliche Ruhe des Wahl -

, kampfes hätte vermuten lassen. Die Opposition hatte zwei Argu¬mente in Bereitschaft , um die radikale Regierungsmehrheit zu de-
kiimpfen . Aber weder das eine noch das andere hat sich als sehr wirk-

. sam erwiesen. Das erste Argument war die durch Ueberraschung zu¬stande gebrachte Erhöhung der parlamentarischen Entschädigung von
vvvv auf 15 WO Franken . Einer der eifrigsten Gegner dieser Maß¬
regel war der ehemalige Kriegsminister Krantz. Er hat aber trotz¬dem sein Mandat von Epinal , wo er noch vor vier Jahren eine er-
drückende Mehrheit besaß, an einen Radikalen verloren . Auf deranderen Seite hat freilich auch der Kammerpräsident Brisson in

, Marseille nichts gewonnen durch sein mutiges Eintreten für die Ge¬
haltserhöhung . Bor vier Jahren erhielt er 6000 Stimmen und
diesmal nur noch 3000, wird aber in der Stichwahl wahrscheinlich
doch durchkommen. Das zweite Argument der Opposition war die
Notwendigkeit der Verhältniswahl , welcher die Regierung bis jetzteinen passiven Widerstand geleistet hat . Da ist es nun Menfalls als' großer Erfolg zu verzeichnen, daß der Progresfist Charles Benoist ,der energische Vorkämpfer der Verhältniswahl in Paris tn den gün-' stigsten Verhältnissn in die Stichwahl kommt. Sein Hauptgegnerwar unglücklicherweise ein Parteigenosse , namens Prache , weil die' beiden Wahlkreise, die Benoist uiü> Prache nebeneinander vertraten ,
wegen ihres Verlustes an Einwohnern verschmolzen werden mußten .
Prache 'hatte vor vier Jahren 12 000 und Benoist nur 4000 Wähler
hinter sich, aber die Energie des letzteren hat den Wählern so im-

, paniert , daß sich das Verhältnis beinahe umkehrte . Benoist steht oben
an mit 8000 Stimmen , Prache folgt ihm mit 4000 und in die übrigen

. <000 Stimmen teilen sich ein Radikaler und ein Sozialist .
- Das Gegenstück zu diesem Erfolge der Verhältniswahl bildet

dann freilich in Paris selbst die bedenkliche Lage, in welche Minister
Millerand , der einzige Minister , der sich für die Verhältniswahl aus -

1 gesprochen hat , geraten ist . Er sank von 6000 auf 5000 Stimmen
und müßte in der Stichwahl durchfallen , wenn sich die geeinigten
Sozialisten entschließen könnten, ihre Stimmen auf einen Rationa¬
listen zu übertragen . Freilich kann man auch sagen, daß die Ver¬
hältniswahl in diesem Kreise keine Rolle spielte , weil alle drei Kan¬
didaten dafür waren . Me übrigen Minister , die der Kammer an¬
gehören, find meist mit vergrößerten Mehrheiten wiedergewählt wor¬
den. Ministerpräsident Briand , der 1906 noch alle sozialistischen
Stimmen für sich hatte , verlor trotz des Abfalles der „Geeinigten "
kaum 200 Stimmen von 12000, denn die 2000 , die seinem soziali¬
stischen Gegner zufielen, gewann er ohne Mühe auf der rechten Seite
zurück. Auch der Unterftaatssekretär des Krieges , Larrant , hat seinen
Sitz in Rarbouue behauptet , obschon der sozialistische Maire Ferroul ,
sein Vorgänger , einen energischen Feldzug gegen die Regierung
wegen der blutigen Ereignisse in Rorbonne im Frühjahr 1907 ge¬
führt hat .

Die Sozialisten haben zwei bedeutende Verluste zu verzeichnen.
In Lyon wurde Pressenss von einem Radikalen geschlagen und in
Riom (Puq -de-Düme) verlor Barenne seinen Sitz ebenfalls an einen
Radikalen . Dafür haben die Sozialisten einen ländlichen Wahlkreis
im Allier mit Glanz den Radikalen abgenommen . Der Sieger ist
Professor Buzow . der als Theoretiker des Agrarsozialismus einigen
Ruf erlangt hat . Er schlug den bisherigen radikalen Abgeordneten
mit 8000 gegen 3000 Stimmen .

Während in Paris die gestrigen Wahloperatione « in Ruhe vor
sich gingen, werden aus der Provinz mehrere Zwischenfälle mit Ge¬
walttaten bei der Abstimmung gemeldet . In der Ortschaft Praville
im Arrondissement Cognac feuerte «in Wähler dem die Stimmzettel

G du mein heiß
' Verlangen!

Roman von Horst Bodemer .
<24. gouieeung .j Nachdruck

17. Kapitel .
In Rotznitzen hatten , wie sich der dicke Werben ausdrückte,wieder einmal die Flitterwochen ihren feierlichen Einzug ge¬

halten .
Der Winter setzte auch mit voller Kraft ein , so ein rechter,

ostpreußischer Winter , mit drei Meter hohem Schnee und Ost¬
wind , der das Thermometer nicht über fünfzehn Grad Kälte
hinaufklettern ließ .

Die faule Zeit für die Landwirtschaft war gekommen, in
den Oefen prasselte das Feuer , man steckte die Rase zur Tür
hinaus , um in den Ställen nach dem Rechten zu sehen.

Asta und ihr Dicker verlebten ihre schönste Zeit oben im
»Himmelreich". Ab und zu wurde der Schlitten angespannt ,die Flinte genommen und in die Wälder hinausgefahren . Ein
schwacher Hirsch , dann und wann ein Stück Schwarzwild wur¬
den zur Strecke gebracht, dabei die Futterstellen revidiert , und
einmal geriet sogar die ganze Nachbarschaft in helle Aufregung ,die Fährte eines Wolfes war bestätigt worden ! Da füllten sichdie Herrenhäuser der Umgegend mit weidgerechten Jägern , dem
ostpreußischen „Maiwein " wurde bei der „Hundekälte " tüchtig
zugesprochen , heißer Erog , dem nur schwache Seelen ein Tröpf¬
chen Wasser zumischten, und dann ging 's hinaus . Bald hatte sichder Räuber , der das Wild dezimierte , in Parzellen , bald in
Aotznitzen gezeigt , der Kerl „bitz" jedes Stück, dessen er habhaft
werden konnte, in Saigallen hatte er sogar auf einem Abbau
einen ganzen Hammel erwischt. Eine Prämie wurde ausge¬lobt. und ein kleines Bäuerlein in Lassaunen brachte ihn mit
seiner Schrotspritze durch einen Zufall zur Strecke. Er hatte im
königlichen Forst ein wenig wildern wollen , nur so für den
Hausbedarf in dieser schweren Zeit , der Revierfjftster lag näm -

in Empfang nehmenden Maire Richard eine Revolverkugel in den
Kopf und tötete ihn auf der Stelle . Der Mörder scheint verrückt zu
sein , da ein Motiv zu der Tat unbekannt ist . Die unzufriedenenWähler von Ehalbou -Feugerolles bei Saint -Etienne , die schon bei der
Anwesenheit des Ministerpräsidenten Briand vor acht Tagen einen
Skandal verursachten, stürmten gestern abend die Mairie , wo die
Stimmenzählung vor sich ging, und legten Feuer an , verhindertenaußerdem auch die Spritzen an der Löscharbeit. In dem Krawall wur¬
den fünf Gendarmen verwundet und zur Verstärkung der Polizeimachtmußten Dragoner aus Saint -Etienne herüeigerufen werden . Der
konservative Kandidat von Luimper , de Serrigny , sah sich genötigt ,die Präfektur um Entsendung von Gendarmerie zu ersuchen, weil erin dem Eemeindehause von Peumerit belagert wurde .Von fünfzig Abgeordneten der Seine wurden 23 im ersten Wahl¬
gange gewählt und unter ihnen befindet sich nur ein neuer, der
frühere Präsident des Pariser Gemeinderates , Paul Escudier . Die
Gunst der Pariser geht fast zu gleichen Teilen auf Konservative oder
Nationalisten und auf Sozialisten . Die ersteren erwarben gestern
dreizehn Sitze, die letzteren sieben , während die Radikalen nur drei
erhielten . In den Stichwahlen dürften auf die Nationalisten noch
10 , auf die geeinigten Sozialisten 12 entfallen . Trotz des geringen
Erfolges der Radikalen wurden 255 257 Stimmen für sie im Seine -
Departement abgegeben; die Nationalisten erhielten 174 401 , die ge¬
einigten Sozialisten 190 081 und die unabhängigen Sozialisten57 655 . Von den eingeschriebenen Wählern enthielten sich 222 557
der Abstimmung

Unter den wiedergewählten Deputierten befinden sich : Eochery
(Republikaner ) , Klotz und Cruppi (Radikale oder sozialistisch Radi¬
kale) , Bejante und Euesde ( Geeinigte Sozialisten ) , Beauregard und
Phierrq (Progressisten) , Erouffeau und Graf de Murr (Konservative ).Von weiteren hervorragenden Wahlresultaten sind zu erwähnen :
Im Aine -Departement kam der frühere Kammerpräsident Doumermit dem Nationalisten Castelin , der ihm seinerzeit sein Mandat
überlassen hatte , in Stichwahl ; in Belsort wurde der bisherige De¬
putierte , 4>er Republikaner Schneider, mit 10377 gegen den Nationa¬
listen General Roget gewählt , der 9137 Stimmen erhielt ; im Tarne -
Departement kam der Führer der geeinigten Sozialisten , Jaurös in
Stichwahl mit dem Konfervaiiven und einem Radikalen . Seine
Wiederwahl erscheint ziemlich zweifelhaft . Im Aude -Departementwurde der llnterstaatssekretär der schönen Künste, Dujardin -Beaumets
mit großer Mehrheit wiedergewählt . Im Departement Sarthe wurde
der frühere Finanzminister Eaillaux , in dem Departement Saons -et-
Loire der frühere Unterstaatssekretär Symian , der während des Post -
streikes so sehr angeseindet worden war , wiedergewählt . In Epinal
unterlag der bisherige Deputierte , der gemäßigte Republikaner
Krantz gegen den Radikalen Kuny . In Algerien wurden die früheren
Minister Thomson und Etienne wiedergewählt .

Weiter ist hervorzuheben : In Rancy erfolgte der Sieg des na¬
tionalistischen Kandidaten , des verabschiedeten Majors Driant , des
Schwiegersohnes von Boulanger , über den bisherigen radikalen De¬
putierten Grills «. Im Departement Pas de Calais wurve der Ge¬
neralgouverneur von Algerien Jonnart und im Departement Ardegeder gemäßigte Republikaner Juel Roche wiedergewählt . Im Departe¬ment Basses-Alpes gelangte der nationalistische Kandidat , Graf Boni
de Eastellane in Stichwahl mit dem Radikalen Rerchot, der voraus¬
sichtlich im zweiten Mahlgänge durchdringen wird .

In Aix wurde der frühere Marineminister Pelletan wrederge-
wählt . In einzelnen Pariser Bezirken hatten mehrere Frauenrecht¬lerinnen ihren Kandidaten aufgestellt und wurden insbesondere vonden Sozialisten unterstützt. Sie erhielten zwar einige hundertStimmen , doch wurden diese für ungültig erklärt .

(Neue Meldungen .)
i= Paris , 25 . April . (Tel .) Bis 11 Uhr vormittags warendie Ergebnisse aus 588 Wahlkreisen bekannt . Die Republikaner

lich grade krank, und da war ihm das Freundchen so hübsch vordie Mündung gekommen, daß er ihn weidwund schießen konnte .Das weiter : besorgten dann die Hunde und der königliche Ober¬
förster. Aber schön ist's nicht, wenn man sich weit und breit als
Wohltäter erwies und außer der Belohnung von dreihundertMark noch vierzehn Tage Gefängnis erhielt und die gute alte
Schrotspritze eingezogen wurde . Das kam natürlich nur vonder Neugierde des Herrn Oberförsters , der wissen wollte , wasdas Bäuerlein mit seinem Donnergewehr im königlichen Forstzu suchen hatte . Die Ausrede , er hätte ja nur auf den Wolf
gepirscht, wollte nicht verfangen , denn eine Haussuchung för¬derte allerlei „Belastungsmaterial " zutage , wie sich der Herr
Untersuchungsrichter auszudrücken beliebte .

Die geselligen Zusammenkünfte nahmen schon jetzt, vor
Weihnachten , ihren Anfang , aber Werbens waren aus ihrem
„Bau " höchst selten herauszubringen , aus zwei Gründen ! Sie
fühlten sich in ihren vier Pfählen sehr wohl und dann mutzten
sie auch rechnen! Neulich war Kurt Riesenberg wieder ein paarTage dagewesen und hatte die Bücher einer eingehenden Durch¬sicht unterworfen . „Eine geordnete Buchführung ist das halbeLeben ! " sagte er gewichtig .

Kurt hatte recht ! Die llebersicht öffnete die Augen . Dasund jenes mußte rentabler gemacht werden und bei Zeiten warzu übersehen, ob das Geld zu den Verpflichtungen langenwürde . Die schlimmsten Sorgen aber waren doch gebannt .Werbens hatten die Hypothekenzinsen bis zum ersten April aufder Neichsbankhauptstelle in Allenstein liegen , für das wei¬tere würde der Herrgott schon sorgen ! Hübsch ein paar Zent¬ner Roggen , Weizen und Hafer lagerten auch noch in den
ScheunH und die Esse der Spirftusbrennerei qualmte Tag undNacht. —

Asta hatte ihrem Dicken den Roman Ruth Henfingks vor -
gelesen , soweit - bis jetzt erschienen war .

„Donnerche» , Donnerchen.
" meinte er, .Hie Kraet hat

hatten bis dahin 57, die Radikalen und sozialistisch Radikalen
154 , die unabhängigen Sozialisten 10, die Geeinigten Sozia¬
listen 28, die Progressisten 43, die Nationalisten 12 und die Kon¬
servativen 53 Sitze errungen . In 231 Wahlkreisen ist Stich¬
wahl erforderlich.

Nach der vom Ministerium des Innern veröffentlichten Sta¬
tistik verlieren die Reaktionäre 3 Sitze , die Nationalisten ge¬winnen 1, die Progressisten verlieren 1, die Republikaner derLinken gewinnen 8. die Radikalen und sozialistisch Radikalen
verlieren 2 und die Geeinigten Sozialisten gewinnen 3 Sitze .

Angesichts der zur Stunde noch unvollständig vor¬
liegenden Wahlergebnisse äußert sich die Presse über die Be¬
deutung des gestrigen Tages ziemlich zurückhaltend.Die radikalen Blätter meinen , das Ministerium dürfe vondem Wahlergebnis , das einen republikanischen und demokra¬
tischen Sieg bedeute, vollauf befriedigt sein. Es wird hervor¬gehoben , daß die Wählerschaft ihre Pflicht eifrig erfüllt habe ,was die beste Widerlegung der Behauptung der Gegner der
Republik und des Parlaments bilde, daß das Volk von Gleich¬giltigkeit , ja geradezu von Ekel gegen das bisherige Regimeerfüllt fei .

Die «Humanits * schreibt ; Der gestrige Tag sei für die
geeinigten Sozialisten siegreich verlaufen , denn die für die
sozialistischen Kandidaten abgegebenen Stimmen zeigten , daßdie Partei immer an Boden gewinn « «. Schon könne manauf einen Gewinn von 12 Mandaten rechnen.Die nationalistisch - radikale »Libre Parole " meint ,die Konservativen und Katholiken hätten den Wahlkampfbesser bestanden, als bei ihrer mangelhaften Organisation zuerwarten war .

Chambon -Feugerolles , 26 . April . (Tel .) Die Erregungder Bevölkerung dauert an. Gestern wurden 4 Personen unterder Anschuldigung verhaftet , daß sie Schüsse auf Gendarmen ab¬gefeuert hätten . Es befinden sich 2 Schwadronen Dragoner und80 Gendarmen im Orte . Ein Bataillon Infanterie wird nocherwartet .

Badischer Landtag.
88 . Sitzung de » Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 25. April . Präsident Rohrhurst eröffnete um 4 'AUhr die Sitzung . Am Regierungstisch: MinisterialdivektorenGoller und Träger , sowie Regierungskommissäre.Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Fi¬nanzministeriums , Ausgabe Titel IV . Einnahme Titel I . F o r st¬und Domänenverwaltung . Spezialberatung .Sekretär Abg. Odenwald (fr . Vp .) zeigte die ■neuen Eingaben ,mehrere Petitionen , an . Der Präsident machte kurze, geschäftlicheMitteilungen . Es war ein Antrag der Abg. Bechtold und Gen.(sozialdemakr. Fraktion ) eingekommen , lautend :
„Die Zweite Kammer wolle beschließen : Die Regierung wirdersucht, dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den dieVerhältniswahl für die Wahlen zur 2. Kammer eingeführt wird ."Darnach wurde in die Tagesordnung eingetretenI Zentralverwaltung fand ohne Debatte Annahme^

XL Bezirksoerwaltung .
Abg . Kramer (Soz. ) kam bei § 26 Jagden , Fischereien undsonstige Berechtigungen auf

die Fischereiverorduung
zu sprechen , die nach seiner Meinung , soweit die Ausführungen desRedners auf der Tribüne verstanden werden konnten, nicht genügten ,
wahrhaftigen Gott den Teufel im Lei^ I Elaubst du. daß derBruno seine Mathilde kriegen wird , Geliebtes ?"

„Hoffentlich , Manni !"
„Richtig neugierig bin ich drauf ! Aber was mir nicht ge¬fällt , die drei Marjellen , die da drin Vorkommen, wollen sichdurchaus selbst ihr Stückchen Leben zurechtzimmern ! "
„Ist denn das nicht erlaubt ?"
..Erlaubt , Gott ja. ich meine auch nur bloß , sie sollen dochdankbar sein, wenn ein paar rechtschaffene Männer um siefteien ! "

„Aber sie sollen nicht ängstlich auf den großen Momentwarten , sondern sich mit beiden Füßen selbständig ins Leben
zu stellen versuchen!"

»3ch dächte, das ließe sich auch machen , ohne daß es zumBiegen oder Brechen kommen muß, wie in diesem Roman ! Hastdu dich vielleicht auf die faule Haut zu Hause gelegt oder garhier ? "

„Kurt wäre mir schön gekommen und Manni , bei dir istsdoch noch mehr mein ureigenstes Interesse ! Ruth Hensingkspricht ja auch von dem Leben in den Großstädten, wo den jun¬gen Mädchen die Arbeit nicht so in die Hand wächst wie beiuns , die Konkurrenz ist dort zu groß !"
„Sollen hübsch raus zu uns kommen , muß es denn durch¬aus die Großstadt sein ?"
Ja , merkst Du es denn nicht ? Gerade das Problem packt sieja an ! Höre nur , was sie schreibt : „Wächst Weizen auf derDüne , gedeihen Kiefern auf schwerem Marschboden? " JederMensch ist auch nur so ein Produkt seiner Erziehung !"

„ Na , na , das sind wohl Redensarten , Geliebtes ! "Da ärgerte sie sich über ihren Dicken, der den tieferen Sinndes Romans nicht verstand. Die Liebesgeschichte, die nun ein¬mal die Leser haben wollten , war die Hauptsache für ihn . Un¬
willkürlich drängte sich ihr der Vergleich auf : was würde wohlder lange Junge geantwortet haben ? Sicherlich wäre er nicht



Seite 2 Aavrsjye Wteffe *
Mt die Verletzungen bestehender Vorschriften zu verhindern . Der
NÄner wünschte sodann, daß zeitweise und unter gewissen Voraus¬
setzungen die Erlaubnis zum Nachtfischen erteilt wird und vertrat
vWnsche , die sich auf die Verpachtung von Fischwassern bezogen .

Lbg . Süßkind (Soz .) Er sind mir Beschwerden zugegangen
über die Fischereiverpachtung durch di« Domänenverwaltung in Kehl.
Die Beschwerdeführer find der Meinung , daß die Art und Weis«, wie
das Domänenamt Kehl bei der Verpachtung vorgeht , den Interessen
der Fischerei nicht entspricht. Auch ist man der Auffassung, datz bei
dem Fischen nicht die nötigen Werkzeug« benützt werden.

Geh. Finanzrat R e i u a ch äußerte sich über di« Verpachtung von
Fischereien und die dabei in Betracht kommenden Bestimmungen .
Di « Domänenverwaltung hat fich dabei stets geneigt gezeigt, da, wo
billige Rücksichten dafür sprechen . Lrleichterunge » eintreten zu lassen .
Die» geschah u. a. für den Pächter der Fischerei im Mannheimer
Floßhase «. Der Abg. Kramer hat den Wunsch ausgesprochen, daß bei
der nächsten Verpachtung der Neckarfischevei . die Interessen der
Mannheimer Fischer Lerückfichtigt werden , indem kleiner« Pachtlose
gemacht werden . Die Domänenverwaltung wird die Angelegenheit
prüfen und hwfft, daß diese Prüfung zu einem befriedigendem Er¬
gebnisse für die Interessenten führt . Don den durch den Abg . Süß¬
kind vorgebrachten Beschwerden ist uns nichts bekannt . Das Fischen
» it lebendem Köder hat die Domänenverwaltung verbot ««, weil ein
solches verfahren den humane» Anfichten « icht entspricht.

Abg. Sä « g « r (natl .) : Der Abg . Süßkind hat von der Fischerei¬
verpachtung in Kehl gesprochen . Ich möchte die Domänenverwaltung
bitten , dahin zu wirken, .daß die Interessen des Fifchereivereius ge¬
wahrt werden.

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgg. Kramer (So *.) ,
« Spind (Soz.) , Sänger lnatl .) und Stockinger (Soz .) wurden di«
Positionen dieses Titels der Ausgaben und die Ausgabepofitionen
de» außerordentlichen Etats genehmigt.

Es erfolgte darnach die Beratung der Einnahme -Titel . 1 . Aus
Liegenschaften.

Präsident Nohrhurft : Es ist folgender Antrag der Abgg.
tUbmam (natl .) und Gen. eingekommen:

»Die Kammer richtet an die Regierung das Ersuchen, ein
Gesetz zur Echafsuug eines Forftreservefonds vorzubereiten .

"

Abg. Willi (Soz .) richtete bei Position Brauerei Rothau » die
Anfrage , welche Stellung die Staatsbrauerei Rothaus bezüglich der

» ierfteuererhöhung
etmrehme. Es ist für die Allgemeinheit von Interesse zu »-fahr »» ob
die Etoatsbrauerei gerade so vorgeht , wie dies die anderen
Brauereien in dieser Frage getan haben.

Ministerialdirektor Göller : Die Anfrage des Vorredners kann
ich dahin beantworten , daß die Brauerei Rothaus sich mit ihren Ab¬
nehmern dahin geeinigt hat , für den Hektoliter eine Preiserhöhung
von 2 M eintreten zu lassen . Es ist das der niederste Satz, der nach
de« Biersteuergesetz möglich ist.

Bei § 4, Ausholzung , kam Abg. D » ffa « r (Ztr .) auf di« Frage
der bessere«

*' <* ,, ** « ttfetct ftaatltche « Waldbestände
I* sprechen . Es handelt fich hier um eine wichtig« Frage , die in
Forpkreijeu eine stark umstrittene ist. Zu ihrer Beurteilung bedarf
e» forfttechnisl ^ n Könnens und forstwirtschaftlicher Erfahrungen .
Man verlangt nun große Ausnutzung unserer Waldungen , da die
heutige Ausnützung nicht rentabel sei. Man will auf forstwirtschaft¬
lichem EÄiete der alten Schule eine neue Schul« gegenüberstellen.
Es möge« sich dagegen gewisse Bedenken erheben, aber es läßt fich nicht
bestreite», daß die von verschiedenen berufenen Seiten an den
heutige » Verhältnisse« geübte Kritik viel Berechtigtes hat . Es
wird gefagt. daß wir grotz« Holzbestände in unseren Waldungen haben,die nichts anderes als totes Kapital find . Ich möchte nun keine Ver¬
schleuderung unserer Holzbestände. Wenn wir aber sehen , wie wesent¬
lich geringer in Württemberg , Sachsen und Preußen der Prozentsatz
der alte « Holzbestände ist, dann darf man sagen, daß die Zeit ge¬
kommen ist, zu prüfen , ob di« alten Holzbestände unserer Waldungen
«icht Zinse» fressen, statt Zinsen zu bringen . Es wird zu prüfen
fein, ob die Umtttebszeit wicht herabgesetzt werden soll . Die Be¬
wohner des Kinzigtales wünschen die Herabsetzung der Umtriebszeit
von 120 Jahren auf 100 oder 80 Jahren . Ich lege den Schwerpunkt
in dieser wichtige« Frage aber nicht auf die Herabsetzung der Um¬
triebszeit , solidem auf ein« stärkere Ausnützung unserer Waldbeständ«
im allgemeinen Interesse . Wenn man sieht, daß die Steuerkraft
unseres Volkes immer mehr in Anspruch genommen wird , daß auf
der anderen Seite die Mittel für Erfüllung mancher Kulturaufgaben
nicht zur Verfügung stehen , müssen wir darnach streben, die Einnahmen
zu erhöhen. Es ist daher die Zeit gekommen , in der wir di« Spar¬
kasse . die wir in unserem Walde besitzen, öffnen. Wir müssen aus dem
Wall »« mehr herausarbeiten , als dies bisher dgr Fall war . Die bis¬
herige falsche Sparpolitik mutz aufgegeben werden . Es handelt fich
hier um die Interessen der Allgemeinheit und des Staatswohls . Die
Gerechtigkeit erfordert es aber auch anzuerkennen, datz di« Forstver¬
waltung bei der bisherigen Methode muftergiltig « Waldungen für
ganz Deutschland geschaffen hat . (Beifall beim Zentrum .)

Abg . Rebmann (natl .) , der mit seinen Ausführungen zugleich
den Antrag Rebmann u. Een . begründet , wies darauf hin , daß er
schon anläßlich der allgemeinen Finanzdebatte den heute zur Debatte
stehenden Puntt erörtett hat . Es ist uns in der Zwischenzeit eine
reiche Literatur zu dieser Frage zugegangen. Ich habe dieselbe

mit ein paar banalen Redensarten über die Arbeit hinwegge¬
gangen, er hätte tiefer geschürft und versucht, das Gold das
unter der dünnen Schicht der Alltäglichkeit lag, zu münzen !
Einen Augenblick legte sich ihre Stirn unmutig in Falten . Ach
was, warum grübeln? — Die Menschen mußten eben so ver¬
braucht werden wie sie nun einmal waren, und ihr Dicker war
ein lieber, guter Kerl !

.(Fortsetzung folgt)
'
.

Me Eröffnung der denlfchen Abteilung
anf der Krüfseler Weltausstellung .
--- Brüssel, 25 . April . Der König und die Königin trafen heute

vormittag um 10 llhr zu eingehender Befichtigung der deutschen Ab¬
teilung der Weltausstellung ein . In ihrer Begleitung waren der
MinisterprWdent , der Minister für Industrie und Arbeit Hubert
und der Minister des Aeutzeren , Davignon . Nachdem der deutsche
Reichslommissar Geh. Regierungsrat Albert , der Gesandte von Flo -
to« , sowie die Herren Generalkonsul Franz von Mendelsohn , Geh.
Kommerzienrat Goldberger, Ministerialdttektor Just , Geheimrat
Schietz, Professor Clemen-Bonn , vorgestellt waren , wurde der Rund -
gang angetreten . Frau Albert überreichte der Königin ein Blumen¬
bukett .

Der Rundgang des Königs und der Königin durch dke deutsche
Abteilung der Ausstellung dauerte fast drei Stunden . Die Führung
hatten abwechselnd Reichskommissar Geheimrat Albert , der Vor¬
sitzende des Komitoes , Geheimrat Raven « und der deutsche Gesandte
von Flotow . In der Kunstgewerbehalle führten die Professoren Paul
und Clemen . In der großen Zndustriehalle setzte der König selbst
durch einen Druckknopf sämtliche Maschinen in Bewegung . Das
außerordentliche Verständnis des Königs auf allen industriellen Ge¬
bieten fiel allgemein auf . Der Monarch zeigt« sein Interesse auch
dadurch, daß er viele Aussteller ine Gespräch zog . So führte er län¬
gere Gespräche mit Dr . Karl Laaz -Mannhetm , Direktor Roa , Direttor
Heinecken vom Norddeutschen Lloyd, Direktor Bergmann -Berlin . Re¬
gierungsrat Hentzes oom preußischen Eifenbahmninisterium , Professor

studiert , aber mir nicht alles , besonders soweit es sich auf das tech¬
nische Gebiet bezieht, zu eigen gemacht. Als Laie will ich mich über
die technischen Fragen nicht äußern , in dieser Beziehung schätze ich die
Autotttät des Technikers. Im großen und ganzen kann ich mich dem
durchaus anschließen, was der Lorredner gesagt hat . Es geht aus
Urteilen Sachverständiger hervor , daß zu viel Altholz vorhanden ist.
Es wird dann weiter getadelt , daß die Nutzung unserer Waldungen
zu gering ist. An diesen Tadel wird die Forderung geknüpft, datz
die Nutzung besser gestaltet wird und daß man zur

Sch » ff,n , eine » Forftreservefonds
kommt . Aus dem uns von der Regierung zur Verfügung gestellten
Zahlenmaterial geht hervor , daß wir einen großen Vorrat von Alt -
Holz in unseren Wäldern haben . Daraus ergibt fich, daß der junge
Nachwuchs zurückgehalten wird zu Gunsten alter Hölzer. Das ist ein
Zustand , der zur Krittk Anlaß gibt . Nun scheinen mir aber die Be¬
rechnungen der Forstverwaltung auf schwankendem Zahlenmaterial
zu beruhen . Wir muffen «ns aber von hypothekifchem Zahlen¬
material freimachen und wünschen , daß ganz genau festgestellt wird ,
wie groß unsere Holzbestände sind. Eines steht aber fest, datz wir
zu viel Altholz haben. Das kommt von der zu großen Umtriebszeit
und daher , daß zu wenig geschlagen wird . Da» bringt eine Ver¬
minderung des Wertes unserer Waldungen . Andere Staaten , wie z.
B . Sachsen ziehen aus wesentlich geringerem Bestand eine wesentlich
höhere Rente als wie in Baden es geschehe. Der starke Prozentsatz
von Altholz bedeutet finanziell eine Anhäufung von Betriebskapital ,
vas keinen Zins trägt . Das paßt nicht in unser heutiges modernes
Wittschaftsleben . Wir müssen uns auf den Standpunkt stellen, daß
in ökonomischer Weise das ausgenützt wird , was wir besitzen. Dazu
ist nötig , daß die Umtriebszeit herabgesetzt, die Betriebskosten ver¬
mindert und der Abgabesatz gesteigert wird . Dann wird aus dem
Wald « mehr herausgemirtschastet werden können. Der Vorredner hat
den Wald eine Sparkasse genannt . Ich stimme dem zu. aber diese
Sparkasse muß nach wirtschaftlichen Grundsätzen verwaltet werden.
Ein Forstmann hat berechnet, daß aus unseren Waldungen 1 Million
mehr hrrausgeholt werden könne , ohne den Wert der Waldungen zu
schädigen . Eine Mehrabgabe von Holz ist daher berechtigt. Bezüg¬
lich der Zwischennutzung muß gesagt werden , daß die Zustände nicht
so sind, um mit ihnen zufrieden sein zu können. Wenn hier Besse¬
rung geschaffen wird , wenn man eine starke Durchforstung eintteten
läßt , wird das nur zum Nutzen gereichen. Wenn wir nun aus dem
Walde höhere Erträgnisse herauswirtschasten , entsteht für uns die
Frage , was mit diesen Mitteln geschehen soll . Die Forstleute wen¬
den fich dagegen, daß die Mehreinnahmen dem allgemeine» Staats¬
haushalte zugeführt werden . Sie wünschen di« Schaffung eines
Reservefonds der besttmmt ist , dem Walde wieder zu gute zu kommen.
Die harte Notwendigkeit wird uns aber zwingen, zum Teil andere
Wege zu gehen. Württemberg hat ein Gesetz geschaffen , wie es unser
Antrag erstrebt . Dieses Gesetz hat alle Erwartungen erfüllt . Einen
Teil der Mehrerträgnisse aus den höheren Ausnutzungen kann daher
einem solchen Fond zugeführt werden . Was bezüglich der Domänen¬
waldungen gesagt worden ist trifft auch für die Gemeinde¬
waldungen zu, für die die Wälder eine Sparkasse in noch höherem
Maße bilden . Was wir mit unserem Standpunkt wollen , soll nicht
ein Anschlag auf unsere Waldungen selbst sein. Di « Erundstimmung
unserer Ausführungen ist die, daß der Wald ein Stuck von dem Aller¬
besten . was wir haben, ist, und daß wir uns die Freude an der Natur
und an unserem Walde nicht verderben lassen . Wir wollen auch
keinen Eingriff in die Selbständigkeit der Forstbeamt «« machen . Wir
wollen kein rücksichtsloses , sondern ein zweckmäßiges Vorgehen und
wir wollen uns nach wie vor die Schönheit unserer Milder erhalten .
(Lebhafter Beifall links .)

Abg. Weißhaupt - Pfullendorf (Ztr .) kam auf di« Verhält¬
nisse der Forstwirtschaft in der Bodenseegegend zu sprechen und
wünschte gleichfalls eine Herabsetzung der Umtriebszeit . Wir müssen
wünschen , daß unsere Waldungen gründlich ausgenutzt und rationell
bewirtschaftet werden.

Abg . De. F r a » k (Soz.) In wenigen Ausführungen will ich den
Standpunkt meiner Fraktion darlegen . Man kann im allgemeinen
dem zustimmen, was die Vorredner sagten . Es find in letzter Zeit
fachtechnisch« Schriften zweier Forstmänner Philipp und Fieser , er¬
schienet, die alarmierend gewirkt haben und , was bei einer technischen
Schrift sehr selten der Fall ist , Beachtung weit über die Kreise der
Fachleute hinaus fanden . Die Regierung hat den Standpunkt dieser
Forstmänner in der Kommisfion zu widerlegen versucht, ste hat aber
wohl selbst empfunden, daß ihre Gründe nicht durchschlagend waren .
Es ist für uns schwer, welchen Fachleuten wir bei unseren Entschei¬
dungen folgen sollen . Wir find geneigt , dem zu folgen, der die Re¬
gierung für zu konservattv hält . (Heiterkeit .)

Die politische Haltung der Regiernng
findet ihren Widerschein auch in wirtschaftlichen und technischen Fra¬
gen. Die Domänenverwaltung hat nicht grzeigt , daß sie sich moder¬
nen fachmännische « Anschauungen anpaßt . Wir werden uns auch
denen anpassen, die uns mit ihren Vorschlägen wirtschaftliche Erfolge
sicher».

Abg. 8 e « e d e y (Volksp.) von verschiedenen Fachleuten sind zu
fast gleicher Zeit kritische Schriften über unsere forstlichen Verhältnisse
erschienen . Das spricht dafür , datz Anlaß zur Kritik vorltegt und daß
derselben eine innere Berechtigung nicht fehlt . Die Ausführung der
in Frage stehenden Schriften waren übrigens so Lberzeugenv, datz man
sie anerkennen mutz. Wenn nachgewiesenwird , daß aus unseren Wal¬
dungen mehr herausgewirtschastet werden kann , so muß man dies tun .

Dülfer -Dresden , und dem Erbauer des deutschen Festhauses Professor
Emanuel v. Seidl -München.

Die Majestäten waren sichtlich von der große« Leistung Deutsch¬
lands überrascht und erfreut . Der König sagte zu Geheimrat Albert
wöttlich : „Das ist die Macht Deutschlands, die sich hier entfaltet ".
Die Königin war ganz besonders durch di« starke Beteillgaag ihrer
bayerischen Landsleute entzückt.

Das bescheidene und einfach , Auftreten des Könkgspaares be¬
rührte allgemein sehr angenehm. Es unterhielt fich wiederholt mit
Monteure « und Arbeitern und ließ sich insbesondere die Technik dev
Satzes und der Druckmaschine » erläutern . In der Hall« ,wo sich das
rollend« Eisrnbahnmaterial befand , bestieg der König eine große
Maffcische Lokomotive und besichtigte die Einrichtung eines Bahn¬
postwagens.

Die ihn begleitenden belgischen Minister betonten wiederholt ,
daß das deutsche Organisationstalent «inen glänzenden Sieg gefeiert
habe, und datz die deutsche Abteilung al » geschlossenes Ganze, de»
Clou der Weltausstellung bildet .

Längere Zeit wurde in der Automobilhall « verweilt : die Königin
interessiert« sich sehr dafür , vnd führte mit leicht bayerischem Akzent
viele Unterhaltungen . Der Mg ging hierauf in den festgefügten
Raum für Sprengkörper . „Fabrizieren Sie diese Handgranaten für
die Anarchisten?" fragte der König lachend, woraus der Generaldirek¬
tor der Gesellschaft schlagfertig zurückgab : „Nein , die Anarchisten
machen uns nur unlauteren Wettbewerb !"

Dann ging es zurück zur hochinteressanten Schulabteilung . Hier¬
auf wurde eine weiter « Flucht prächtiger Wohnräume besichtigt und
der Besuch des deutschen Hause, mit seinem imposanten Festsaal und
seinem herrlichen, dem bayerischen Prinzregenten gehörenden Gobelin
schloß den Rundgang ab . Die ganze Gesellschaft trat nun auf den
Ballon und Geheimrat Albert machte auf den prächtigen Rundblick
der Ausstellung aufmerksam. Der König erwiderte nachdenklich :
,Li «r sieht man so recht , wie weit die deutschen und wie unfertig die
anderen Teile der Ausstellung find!

Dann verabschiedetedas Königspaar fich von dem Gesandten und
den übrigen offiziellen Persönlichkeiten.

Nachmittags wurde die Deutsch « Abteilung durch einen Empfang
seitens des Reichskommissar, Geh . Rat Albert und den Borfitzenden
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Ich habe den Eindruck, daß die Forftverwaltung an alte « Barvrters ^
haftet und die wirtschaftliche und technische Entwickelung nicht mltat « ;
wacht hat . Eine größere Ausnützung des Waldes ist nach den schw,<
dargelegten Gründen wohl vettretbar .

Ministerialdirektor Träger : Wenn ich den Verlauf der Debatte !
überschaue, geht deren Quintessenz dahin , daß in stärkerem Maße unser!
Waldbestand im Staatsinteresse ausgenützt wird . Damit ist di« Re¬
gierung grundsätzlich einverstanden , sie muß aber gewisse Schranke«
dabei beachten. Diese sind gegeben aus Gründen der Waldwirtschaft
und der Verwettungsmöglichkeit , aber auch aus volkswirtschaftliche«
Gründen . Es ist in der Debatte gefagt worden , die ForftverwalttiaD
fei konservativ. Das kann ich nicht sagen. Wenn ich ste politisch per,
gleichen wollte, nach den verschiÄenen hier verttetenen Parteiricht ,
ungen, würde ich ste als jungliberal bezeichnen. (Große Heiterkeit.)
Wir haben bisher schon eine große Ausnutzung der Waldbeständq
vorgenommen und wenn dies weiter geschieht , ist das nichts neue».
Die sttittige Frage ist nur die, in welchem Tempo mit der höhere«
Nutzung fortgefahren werden soll . In Zeiten einer ungünstigen Fi ,
«anzlage werden außerordentliche Nutzungen eintteten , soweit de«
Stand des Waldes dies rechtferttgt . Einer sprunghaften Erhöhung
der Nutzung, ob für Staatszwecke oder für einen Fond , steht die Der.
Wertungsmöglichkeit entgegen , die nicht ins blaue hinein möglich ist.
Eine zu große Nutzung würde einen erheblichen Preisrückgang zu,
Folge haben . Sie liegt aber auch nicht im wirtschaftlichen Interesse
denn gerade die Bestände, in welchen größere Hiebe vorgenomme,
werden sollen, find durch das Mgnetz noch wenig erschlossen. Di,
Arbeit und der Transpott würden dadurch erheblich verteuert . Ab«
auch allgemein volkswirtschaftliche Gründe sprechen gegen die Hevab,
setzung der Umtttebszeit . Die Herabsetzung wäre nicht im Interesse
des Holzhandels und der Holzindustrie, die der Starkhölzer bedürfe«,
wie eine von uns veranstaltete Umfrage dargetan hat . Wtt muss«,
ferner auf eine andere Zndusttie Rücksicht nehmen, aus

dieFremdeninduftrie .
Sie braucht notwendig die Schönheit unseres Schwarzwakde«.

Mnn wir alle über hundert Jahre alten Hölzer abhauen wollte»,
würde die Schönheit unserer Wälder sehr verlieren . Mit dem Rust
unseres Schwarzwaldes ist nicht zu spaßen. Würde durch eine z,
hohe Ausnutzung so wie andere Milder , dann ist es mit unserer
Fremdenindustrie vorbei . Ich stehe nicht an , zu sagen, obwohl ich
nicht konservativ bin , weder so noch in waldlicher Beziehung , daß
das zu viel Schlagen in unseren Wäldern schädlich ist. Wir wolle«
die größtmöglichen Erträgnisse aus unseren Waldungen zu ziehe«
suchen, es muß aber dabei mit Vorsicht vorgegangen werden.

Die Verhandlungen wurden hier abgebrochen. Präsident Rohr ,
hurst : Es ist folgende Resolntion der Abgg. Geck (Soz .) u. Ge»
eingegangen :

„Die Kammer spricht die Erwartung aus , daß, nachdem da»
Vorhandensein von Kalisalzlagern im Lande nachgewiesen ist, di«
Regierung Vorbereitungen zur Ausbeutung dieser Lager i«
Staatsbetrieb trifft ."

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Diear -
tag 9 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung . '

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 25 . April . Präsident Graf Schwerin -Läwitz eroffnü

die Sitzung um 2 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen zunächst Peti¬
tionsberichte. — Dieselben werden sämtlich gemäß den Vorschlägen der
Kommission erledigt . Unter anderem wird eine Petition des deutschen
Zweiges der internationalen abolytionistischen Förderation um gesetz¬
liche Handhabe gegen die sogenannten Animirrknelpen der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen. . ^ .

Eine Petition betreffend den Berkehr mit G,ft -Surroga1e « wrrdl
ihr als Material überwiesen . m I

Weiter steht auf der Tagesordnung der Bericht der Budget -Komm,ffmn
betreffend die Berminderung der Reichstags-Drucksachen . Die Ko« - 1
Mission beantragt , eine Reihe bisher periodisch erstatteter Uebcrsichteni
dem Reichstage nicht mehr vorlegen zu lassen , eine Anzahl weiterer Be- l
richte und Druckschriften dem Hause nur in Zwischenräumen von 61
beziehungsweise 3 Jahren . — Nach einem Referat des Abgeordneten!
Erzberger und nach kurzer Debatte wird der Antrag der Kommission !
angenommen. „ , , , „ „ ,

Es folgt die erste Beratung ernes Gesetzentwurfes über !
Errichtung eines Kolonial - und Kons « l ar - Gerrchts - I
Hofes mit dem Sitz in Berlin . I

Abg. » m Z e h n h o f f (Zentrum ) vermißt in der Begründung!
ausreichendes Material , um beurteilen zu können, ob die Errichtung!
nur eines Gerichtshofes in Berlin für Kolonial - und Konsular -Sachen !
angezcigt sei oder ob nicht vielmehr eine Trennung in zwei Gerichts- !
Höfe sich empfehle. Redner beantragt Verweisung an eine Kommission . !

Abg . D - v e (fr . Vp .) : Damit sind wir einverstanden. Wünschens - I
wert wäre es, daß uns ein nicht so ganz klar ausgearbeiteter Gesetzent- I
Wurf nicht bei dieser Geschäftslage horgelegt würde. I

Abg. Semler (natl .) : ES wäre jedenfalls zu bedauern , wenn di«!
Kommission eS nicht ermöglichen könnte, daß wir das Gesetz noch vor !
der Vertagung verabschieden . In der Kommission wird auch die even- I
tuelle Heranziehung der Laien zu besprechen sein, ebenso die Frage!
des Sitzes . I

Abg . Schulz (Rp.) : Herr Dobe hat ganz Recht , wenn er be-I
mangelt , daß uns jetzt noch eine solche Vorlage zugegangen ist. Dell
Gerichtshof in Deutschland wird leider nicht unbeträchtliche Koste» beul
Ursachen . I

Staatssekretär Dernburg : Niemand hat es mehr bedauert , als!
die Kolonial-Verwaltung selbst, daß eine solche Vorlage erst in diese«!
Zeitpunkte eingebracht werden konnte, aber die Ausarbeitung machnl
Schwierigkeiten, namentlich finanzielle . Wir legen großes Gewicht»
darauf , wenn es der Reichstag trotz seiner Arbeitslast doch noch er-I
möglichen könnte, durch Erledigung dieses Gesetzes die koloniale» !

des Deutschen Ansstellungskomitees Komm .-Rat Raven «, sodann offi»!
ziell eröffnet. Der Feier wohnten etwa 800 Gäste bei, unter ihnen als!
Vertreter der belgischen Regierung der Minister für Zndusttie uni]
Arbeit , Hubert . Von deutscher Seite waren anwesend als Verttet
des Staatssekretärs des Innern , Direktor im Reichsamt des Inner
Just , ferner der . deutsche Gesandte v. Flotow . Nach dem Empfa«
bei welchem keine Reden gehalten wurden , traten die FestteUnehin
einen Rundgang durch die deutsche Abteilung mr.

Theater. Kunst und Wissenschaft «
ch- Heidelberg, 25. April . Die Heidelberger Akademie der Wis

haften (Stiftung Heinrich Lanz) beging heute ihr erstes Stiftung
est mit einer Festsitzung in der festlich geschmückten Aula der lliw!
»ersität . Außer den Mitgliedern der Akademie waren erschiene»
Vertreter der staatlichen, städtischen und militärischen Behörden . A»I
sesend war auch Frau Geheimrat Heinrich Laiy . Zunächst erstatt«
er geschästsführende Sekretär Geheimrat Königsberger ve» Bern
iber das erste Jahr de s Wittens der Akademie. Hierauf ging di

Geschäftsführung an den anderen Sekretär der Akademie Geh . Ra
Piadelband über , welcher seine Geschäftsführung mit einer Rede ube>

ms Wiederaufleben resp . die Erneuerung der Hegelschen Philosoph"

»egann . . _ .
e= Stuttgart , 25 . April . Die Landesversammlung des würl

« gische« Journalisten - und Schriftstelleroereins wutt « gestern
inem Feftatte im Rathause eröffnet . Der Ministerpräsident m

rächte im Austrage des Königs die Grüße und Wünsche des Ll
errn und diejenigen der Staatsregierung . Abends waren die 1
«hmer im Aufträge des Königs zum Besuch der Vorstellung rm H
heater geladen.

--- Altenburg , 25 . Apttl . Hofkapellmeister August Richard,
leugewählte Dirigent der Konzertgesellschast „Singkranz " in Hkßs
nenn , erhielt anläßlich seines Rückttttts von seiner bisherigen v

ung in dankbarer Anerkennung ferner großen Verdienste um
lltenburger Musikleben vom Herzog von Altenburg die große go>
Redaille süt Kunst and Wissenschaft mit der Krone verliehen .

— Metz, 25 . Apri ! . Die hiesige Gesamtausfiihrung von Wagm'
Ring dcS Nibelungen " erhielt dadurch einen besonderen Eharaln
laß Herr Hofkapcllmcister Lorentz aus Karlsruhe den „Siegfried r
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2!chtSsechc » den V - rwaltungSb - amten aus den Händen zu nehmen und

au , daß da ? in der Tat setzt
«ülifl m uno eoenw eriennen wir an , daß das Reichsgericht damit
. ickt besaht werden kann. Daß dieses neue oberste Gericht als Revi-
ftsnS -Jnstanz figuriert , denn stimmen wir bei. Mit der Verwertung

eine Kammistion sind wir einverstanden . ,« bg. StaSthagen <Soz .) warnt vor Uebcr 'turzung . Aba .
Seck ick er ( sr . Vp .i : Gegen die überhastete Gesetzesarbert spricht auch
Jag Bedenken, daß die beteiligten Kreise gar nicht vorher Gelegenheit
hatten , sich mit der Vorlage zu befassen , ehe sie fertig gestellt war .^ Die Vorlage geht an eine besondere Koniiniffion von 14 Mit¬
gliedern . Es folgt die erste Beratung eines Entwurfes zu einem
L,nsulats ^ Gebül,rengesetz . _ .Staatssekretär von Schön bedauert , datz dre Vorlage dem Hauie
m so ungünstiger Zr -t zuaehe . Dieieloe bezwecke , die Beschwerden der
- chiffaürt über den nunmehr seit vier Jahrzehnten alten Tarif
^b-ilstellen , der unsere Schissahrt gegenüber der ausländischen Kon-
Nirrenz benachteiligt. Kür das Reich ergebe sich infolge der Ermäßig¬
ung der Schiffsaebühren ein Minderertraa von fast 400 000 Mark , der
durch einzelne Äebrcrrräge auf 164 000 Mark berabgemindert wird .

Abg. Graf K a n i i, ( kcms. ) : Wir dürfen uns nicht verhehlen, d«8
H- Folge dieser Gebühren -Ermäßigung , die wir an sich gut heißen , ein
beträchtlicher Einnahme - Ausfall sein wird . Wir beantragen Ver¬
weisung an die Budget-Kommission.

Abg . D o v e ( f . Vpj : An sich sind wir zwar für die Ermäßigung zu
Dunsten der Rhedereien , aber so große Eile hat es damit nicht .

Abg. Semler luatl .s : Es ist wirklich unerhört , daß wir mit
einem solchen Entwurf noch in letzter Stunde bedacht werden. Die Ge¬
bühren sind nahezu eine Gewerbesteuer auf die Schiffahrt .

Die Vorlage geht an die Budget-Kommiffion. Weiter steht aus
Tagesordnung die erste Lesung des Gesetzentiourfes über Ausgabe
tteiner Aktien in dem Schutzgebiet Kiautschou. Es sind Nominale bis
-u 200 Mark zugelassen worden, damit die Deutschen bei Gründung
pan Aktien -Gesellschaften nicht in schwierigerer Lage seien als die An¬
gehörigen anderer Rationen z. B. der englischen .

Staatssekretär Schön : Der Entwurf trifft eine Ausnahmebe¬
stimmung für Kiautschou entsprechendder von unseren dortigen Reichs-
angehörigen geäußerten Wünsche . Dir Befürchtung , kleine Leute könn -
ien dadurch zu Spekulationen angespornt werden , ist nicht berechtigt

Ein Bertreter des Reichsmarineamtes tritt gleichfalls für die Vor¬
lage ein. Abg . O r t e l snatl . ) : Mit gewiffen Kautelen , die wir bean-
rragen , stimmen wir der Vorlage zu. Abg. Richthofen skons.s
ivricht sich in gleichem Sinne aus .

Abg. Kämpf sfr. Vp . i tritt gleichfalls für die Vorlage ein. Es
empfehle sich auch nicht , nur in Kiautschou, sondern gleich in allen un¬
seren Schutzgebieten Aktien bis zu 200 Mark Nennwert herab zuzu-
laffen. Abg . Eichhorn sSoz. ) spricht sich gegen die Vorlage aus .

Staatssekretär des Reichsjustizamtes Dr . L i s c o erklärt , daß durch
den Entwurf eine Einwirkung aus unsere inländische . Gesetzgebung
nicht beabsichtigt sei. Die . Regierung denke nicht daran , an unserer
Wien -Gesetzgebung etwas zu ändern .

Abg. Schultz iRp.j stiknmt der Vorlage zu, wenn der Rahmen
derselben nicht erweitert werde. Die Abgeordneten Lattmann sw.
Bg.> und Dr . H e ck s ch e r sprechen gegen die Vorlage, ebenso Abg . Dr .
Arendt .

Die Vorlage geht an die Budgct -Kommifsian. Dienstag 2 Uhr :
Dahlprüfungen . — Schluß 6K Uhr.
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Der Kolonialbesteuerungsantrag Erzberger
i « der Budgetkommission .

LS Berlin , 25. April . In der heutigen Sitzung der Budget¬
kommission des Reichstages setzte der Staatssekretär Dernburg
seine das letztemal wegen des Beginnes der Plenarsitzung abge¬
brochene Erklärung über den Vertrag mit der Kolonialgeselk -
schast fort . Inzwischen ist ein Antrag Lattmann eingegangen .
Der Staatssekretär erklärte , er brauche auf diesen jetzt nicht ein -
zugehen , da er in der Richtung des Antrages Erzberger liege .

Der Staatssekretär führt im einzelnen weiter aus , datz die
Lüderitzer Denkschrift eine ganz einseitige Parteischrist sei . Er
habe zwischen zwei Feuern gestanden : zwischen der Denkschrift
der Lüderitzbuchter und derjenigen der Kolonialgesellschaft . Die
Behauptung , er habe bei seinem ersten Vertrage mit der Kolo¬
nialgesellschaft das Reichsinteresse verletzt, sei so stark, datz er
an der Gutgläubigkeit zweifeln muffe . Bei 13 Millionen Brutto¬
ertrag im ersten Jahre glaube ich 8 Millionen für das Reich
herauszuschlagen, das solle ihm einer nachmachen. Er habe das
Kutschten des Reichsjustizamtes der Budgetkommission vor¬
gelegt. Darnach sei ein günstiger Ausgang des Prozesses des
Gouverneurs gegen die Kolonialgesellschaft sehr fraglich . Der
Staatssekretär teilt ein weiteres Gutachten des Reichsjustiz¬
amtes vom 7. April d . M . mit . Darnach habe der Fiskus nicht
das Recht, für sich zu sparen. Nach fünfstündiger Beratung über
den Antrag Erzberger vertagte sich dann die Kommiffion auf
morgen .
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Deutsches Reich .

==- Berlin , 25 . Arpil . (Tel .) Der Vundesrat erteilte in seiner
heutigen Sitzung der Vorlage betreffend das Zusatzabkommen zu dem
zwischen dem Deutschen Reiche und Aegypten bestehenden Handels¬
abkommen vom 19. Juli 1882 seine Zustimmung .

Bewaffnungsfragen der deutschen berittenen
Truppen .

Up . Berlin , 25. April . (Privat .) Die kurzen Seitengewehre ,die von unserer Infanterie ins den Jahren 1889 und 1890 vorüber¬
gehend geführt worden sind , und nachher nur während der Unruhen in
Südwestafrika zeitweise Verwendung fanden , sollen jetzt erneut und

die „Götterdämmerung " dirigierte . Die „ Lothringer Zeitun 'g"
, welchedase Nibelungen-Aufsührung als ein erinnerungswürdigeS Ereignis

l.u der bedeutsamen Geschichte des Metzer Theaters bezeichnet , schreibt
ssder den Schlußabend im Besondern : daß man von „ der restlosen- osung" der hier dem Orchester gestellten Ausgaben durch Herrn Hof -
tapellmeister Lorentz nun erst die rechte Idee bekam . Das Blatt fährtwrt : „ Wie unsere Theaterkapelle das herrliche Zwischenspiel „Sieg -Eieds Rheinfahrt "

, den erschütternden „Trauermarsch " herausbrachte ,welche Zartheit und welche Wucht es zu entwickeln vermochte , zeigtewehr noch als im „ Siegfried " , was eine Meisterhand aus unscrm
Orchester herauszuholen veroiag . Daß Herr Direktor Brucks für die°ewen letzten Tage des Ringes gerade diesen genialen Beherrscher derTagner -Musik fand und gewann , ist vielleicht sein größtes VerdienstUm die diesjährige Aufführung des Nibelungendramas , das er damit
leoem Geist und jedem Herzen unendlich viel näher rückte .

" In den
Zauptpartien standen Karl Braun - Wiesbaden , der als Hagen
^ riumphe feierte , und Paul Maier als Siegfried auch künstlerisch im
Vordergrund. Käte Singer als Brunnhild bot vor allem in den Mo-uienten dramatischer Erregtheit eine gute Leistung. Das ausverkaustevaus rief die Sänger .und auch den gastierenden Hofkavellmeisteruorentz immer wieder begeistert vor ben Vorhang .

_
= = Wien , 25 . April . Auf der astronomiichen Beobachtungs¬station auf dem Sonnenwendsicin wurde der Halleyfche Komet

heute um 3y 2 Uhr früh mit freiem Auge gesehen. Der Schweif
war sehr kurz, aber im Kometensucher und Feldstecher deutlich
tu sehen . Um 4y2 Uhr verschwand der Komet hinter Wolken .

--- Rewyork , 26 . April . (Tel .) Zum Austauschprofeffor in
« erlin für 1911/12 wurde der Professor Paul Reinsch von der
Universität in Wisconsin rrnannt .

Vermischtes-
ltz Darmstadt , 25. April . Der 17. deutsche Lurnlehrertag findet ,
bereits mitgeteilt , in der Zeit vom 12. bis 15. Mai in Darmstadt

^ tt . Außer den turnerischen Leistungen interessieren die bei solcher
Gelegenheit erstmals vorkommenden Schwimmoorführungen : verschie¬
dene Städte ( z. B . Karlsruhe ) lassen den Schülern sogenannten trocke-

Schwimmunterricht zuteil werden , und es steht außer Zweifel , daß6t« Ausbildung der Jugend in diesem Sport ebenso sehr' der Förde¬
rung bedarf als Turnen und Spiel .

^ Posen , 25 . April . (Tel .) Heute nachmittag gab die
« rau des Zollaufsehers Oskar ffftipp auf ihren Ehemann meh - '

gleichzeittg mit der grauen Feldnniform an die Kavallerie ausgege¬ben werden, wodurch diese Truppe eine brauchbare Waffe für den
Nahkampf zu Fuß an Stelle des mchandlichen Säbels erhält . Der
Säbel kommt wahrscheinlich ganz in Wegfall .

Bezüglich der alten Karabiner M. 88, die noch durchaus kriegs¬
brauchbar^ fiitt», hat sich herausgestellt , daß die verfügbare Zahl nicht
zur vollständigen llmbewaffnung der gesamten Feldartillerie im mo¬
bilen Zustand ausreicht . Der Karabiner dürfte deshalb für die
Fahrer vorausfichtlich nicht zur Einfiihrung kommen, sondern man
wird ihnen die Mehrladepiftole geben.

Ein Gnadenerlah des Srotzherzogs von
Mecklenburg .

— Schwerin (Mecklenb.) , 25 . April . (Tel .) In einem
Gnadenerlatz aus Anlaß der Geburt des Erbgrotzherzogs be¬
stimmte der Erotzherzog, datz allen Personen , gegen welche bis
zum 22. April — diesen Tag mit eingerechnet — Geld - oder
Freiheitsstrafen von nicht mehr als 8 Wochen bezw . 158 Ji
rechtskräftig erkannt sind , diese Strafen , soweit sie noch nicht
vollstreckt sind , und die rückständigen Kosten erlassen werden .
Haftstrafen bleiben ausgeschlossen, sofern zugleich auf Ueber -
weisung an die Landeopolizeibehörde erkannt ist.

Oesterreich-Ungar« .
Finanz - Sorge «.

Wien , 25 . April . Das Herrenhaus hat die Anleihevorlage
nach längerer Debatte angenommen . Abg. Baernreiter gab der An¬
sicht Ausdruck, daß der von der Regierung entwickelte Plan ein Plan
von der Hand in den Mund sei. Plenar erklärte bei Einführung - von
neuen Steuer » sei umso größere Borsicht geboten , als man noch
immer vor der Möglichkeit ganz gefährlicher auswärttger Berwicke¬
lungen stehe , welche die Anspannung der Steuerkraft mit sich bringe »
können, sodaß man gewisse Reserven in relattv friedliche« Zeiten nicht
ganz erschöpfen dürfe.

Tumulte in der Budapester Universität .
Budapest, 25. April . An der hiesigen Universität kam es zu

einem heftigen Zusammenstoß Mischen den Freisinnigen und kleri¬
kalen Studenten , an dem sich mehr als 1000 Hörer beteiligten , von
welchen einige nicht unerheblich verletzt wurden . Anlaß bot der frei¬
sinnige Geschichtsprosessor Marcati , der vom llniverfitätssenat eine
Rüge erhalten hatte , weil er beschuldigt wurde , einem Kandidaten
die Prüfungsfragen vorher mitgeteilt zu haben . Die freisinnigen
Studenten wollten dem Professor hierfür eine Genugtuung bieten ,
wogegen die Klerikalen auftraten . Die Polizei zerstreute die Lxze-
denten , nachdem der Tumult von der Aula sich auf die Straße fort¬
setzte.

England .
Ein Lob der deutsche « Sozialpolitik .

= London, 25. April . (Tel .) Bei dem Frühstück, welches die
Tarifreformliga den von ihrer Reise aus Deutschland zurückgekrhrten
Arbeiter « gab, sagte Balfour : er verurteile es, daß man in die Kontro¬
verse über den Tarif übertriebene Behauptungen brachte, welche den
tatsächlichen Verhältnissen der Kultur einer großen, benachbarten und
befreundeten Nation widersprächen. Deutschland habe Etwas von Eng¬
land zu lernen , aber England habe ganz gewiß noch mehr von Deutsch¬
land zu lernen . Die Deutschen hätten in stetiger zusammenhängender
Arbeit mit seltener Geschicklichkeit und großer Sachkunde und Be¬
harrlichkeit erfolgreich große soziale Ziele in den Industriezentren wie
im flachen Lande verfolgt . Er hoffe , daß die Parteien Englands im¬
stande fein würden , die gigantischen Probleme sozialer Reform mit
demselben Geiste »ud Ernste zu behandeln, welche die deutsche Politik
kennzeichn«.

Sadische Chronik.
X Karlsruhe , 26 . April . Sämtliche Pfarrämter und Pa -

storationsstellen bezw. Kirchengemeinderäte wurden vom evang .
Oberkirchenrat beauftragt , in ihren Berichten über das religiös -
fittliche Leben für die Diözesanfynodsn dieses Jahr erstmals und
in der Folgezeit regelmäßig in kurzer und übersichtlicher Form
den Nachweis zu liefern , was in ihren Gemeinden zur Be¬
kämpfung des Alkoholismus getan worden oder zu tun beab¬
sichtigt ist, und zwar a) vom Pfarramt , b) vom Kirchen¬
gemeinderat als Behörde , c) vom Pfarrer und von den Kirchen¬
ältesten als Einzelpersonen , ck) sonst von kirchlicher Seite , e ) von
nichtkirchlicher Seite . Der Oberkirchenrat wünscht aus diesem
von dem Berichterstatter für die Synode einer jeden Diözese
zusammenstellenden Stoff einen lleberblick darüber zu gewin¬
nen , welche Wirkungen die Verhandlungen des Vorjahres über
die Alkoholsrage gehabt haben . Es ist deshalb bei den gefor¬
derten Berichten auseinanderzuhalten , was in Fortsetzung bis¬
her geübter Tätigkeit und was als Neues geleistet worden ist.
Die Dekane haben dafür zu sorgen, datz aus sämtlichen Gemein¬
den ihrer Diözese die geforderten Nachrichten eingehen .

=: Karlsruhe , 25. April . , Ueber die Erhebung der Kirchensteuern
im Jahre 1909 in der evang. Landeskirche teilt der Oberkirchenrat mit ,daß bei der Feststellung der Landeskirchensteuer im Jahre 1909 inso¬
fern wieder recht günstige Ergebnisse erzielt worden sind , als die Ge¬
samtsumme an antzesetztcr Steuer um 40 440 Jt 09 A gegenüber dem
Vorjahr zugenommcn hat.

rere Schüsse ab , die ihn sofort töteten . Hierauf richtete die
Frau die Waffe gegen sich ; auch sie war alsbald eine Leiche.
Die Ursache der Tat ist nicht bekannt.

i— Lemberg , 26. April . (Tel .) Mehrere Bahnarbeiter wur¬
den unter dem Verdacht verhaftet , seit 6 Jahren im Magazin
des Hauptbahnhofes Diebstähle verübt zu haben , die den Betrag
von li/ > Millionen Kronen erreichen sollen.

— Bukarest, 26. April . (Tel . ) Eines der Bohrlöcher einer
rumänisch-amerikanischen Gesellschaft brachte einen starken Aus¬
bruch von Rohöl . Die umliegenden Felder sind von dem Rohöl
überschwemmt.

dck Petersburg , 25 . April . (Tel .) Aus Moskau wird die
Entdeckung eines enormen Diebstahls in der Patriarchen -Schatz-
kammer gemeldet . Dort wird der wertvollste Kirchenschatz des
gesamten griechisch -katholischen Ostens aufbewahrt . Die Schätze
repräsentierten nicht nur fabelhafte Kostbarkeiten » sondern ha¬
ben auch einen hohen historischen und kLnstlerischen Wert , der
einzig in seiner Art ist . Die Untersuchung ergab , datz alle Edel¬
steine durch Glas ersetzt find . Unter den verschiedenen Re -
liguien befindet sich auch ein reich mit Edelsteinen besetzter Po¬kal, ein Geschenk der Zarin Natalie Kyrilowna .

bck Minsk , 26. April . (Tel .) Eine Bande internationaler
Hochstapler und Scheckfälscher wurde verhaftet , die zahlreiche rus¬
sische und ausländische Banken betrogen .

Unglücksfätte .
— Berlin , 26. April . (Tel.) Infolge SturmeS brach an einemNeubau in Charlottenburg ein Teil des Gerüstes zusammen . Es wur¬den 3 Arbeiter unter den Trümmern begraben. Auch an anderenStellen richtete der plötzlich auftretende Sturm Schaden an . An der

Ecke der Marien - und Luisenstraße wurden durch den Luftdruck 3 großeSchaufenster zertrümmert , die ausgestellten Ware « durcheinauder -
geworfeu. Ein vorübergehender Bote erlitt infolge der umherfliegen¬den Glassplitter Schnittwunde« an Arm und Beinen .

Uck Brandenburg , 25. April . (Tel .) Gestern nachmittag
kentertr auf dem Plausee ein Boot mit 4 Insassen bei dem
Versuch, es an einem Schleppzug zu befestigen . 2 Knaben im

Seile 3
X Dittigheim a. t . Tauber , 25 . April . Asch seitens der hiesigen

Gemeinde wurde dem heute von Tauberbifchofsheim scheidenden Herrn
Altbürgerineistei A. Kachel eine kleine , aber herzliche Adschiedsseier
zugedachr . Herr Kachel war aks langjähriger Kommandant der
Bischossheimrr Feuerwehr bei verschieden « ! Brandjällen hier erfolg¬
reich tätig , hauptsächlichbeim großen Brand 1888 , wo über 80 Gebäude
vom Feuer zerstört wurden . Seiner Anregung ist es zu verdanken,
daß auch hier 1895 «ine freiwillig « Feuerwehr gegrün- et wurde . Es
hatten sich zur Abschtedsfeier der Gemeinderot . dir Feuerwehr in
Uniform mit der gut geschulten Musikkapelle u . a . bei Gastwirt Straub
eingefunden . In beredten Worten wutt>e dem Scheidenden der ge¬
bührend « Dunk zum Ausdruck gebracht. Bei Musik , Gesang und weite¬
ren Ansprachen verlies der Abend in de: sonsten Weis« .

Freiburg . 25 . April . An Alkoholvergiftung starb ein im
Stadtteil Stühlingen wohnhafter lediger Taglöhner von hier .
Er hatte eine größere Menge Spiritus zu sich genommen .

Konstanz, 26. April . Wie wir vori zuverlässiger Seite ersahren ,trifft die Meldung , daß Geh . Ftnauzrat Hug schwer erkrankt sei , in
dieser Form nicht zu . Reichstagsabgeordneter Hug weilt z . Zk. noch in
Gardone , um sich von einer schweren Ar:anllieit zu erholen Er be¬
findet sich jetzt erfreulicherweije lvieder ganz wohl und gedenkt , in den
nächsten Tagen nach Konstanz zurückzukehren

Die Beendigung des Bierkriegs in Mannheit « ,
sab . Mannheim , 26. April . (Privattel . ) Der Bierkrieg ist

beendet . Die Wirte fügten sich dem Beschluß des Eewerkfchafts «
kartells » der, wie berichtet, in einer am Sonntag abgehaltenen
Versammlung gefaßt wurde und der dahin ging , datz der Boykott
über die Wirtschaften , die um 2 Pfennig für 4 Zehntel Liter
aufgeschlagen , aufrecht erhalten wird . In einer gestern nachmit¬
tag abgehaltenen Wirteversammlung wurde mit großer Mehr¬
heit beschlossen , das Bier mit 1 Pfennig Ausschlag für 4 Zehntel
Liter abzugeben . DenjenigenWirte « , die höhere Preise zahlen
müssen und die höhere Spesen zu tragen haben , wird es über¬
lassen , den höheren Bierpreis beizubehalten . Ein großer Teil
der Wirte enthielt sich der '

Abstimmung . In der Versammlung
wurde von einem sozialdemokrattschrn Wirt scharf die Stellung¬
nahme des Eewerkfchastskartells kritisiert, das den Wirten von
vornherein den Boden abgegraben habe . Weiter wurde fest¬
gestellt , datz die Inhaber der Arbeiterwirtschaften in dem
Kampfe die eigentlichen Leidtragenden gewesen sind, die unter
dem Boykott am meisten gelitten haben und jetzt nicht in der
Lage sind, den 2-Pfennig -Aufschlag zu verlangen .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , LS , Aprll.* Aus dem Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Erotz¬

herzog und die Grotzherzogin mit der Eroßherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schlotzkirche . Hierauf nahm der Erotzherzog
laut „Karlsr . Ztg ." die Meldung folgender Offiziere entgegen :
des Generalleutnants Bacmeister , Departementsdirektors im
Kriegsministerium , bisher Kommandeur der 39 . Division , des
Majors Freiherrn von Plettenberg , beauftragt mit der Füh¬
rung des 2 . Bad . Dragoner -Regiments Nr . 21 , bisher beim
Stabe dieses Regiments , und des Majors Haegele , Komman¬
deurs des Pommerfchen Train -Bataillons Nr . 2, bisher beim
Stabe des Badischen Train -Bataillons Nr . 14 . Am Samstag
abend meldete sich bei dem Erotzherzog der Generalmajor von
Otzwalb , Kommandeur der 53. Jnfanteriebrigade (3. Königlich
Württembergifchsn ) , bisher Kommandeur des 8. Württember »
gischen Infanterie -Regiments Nr . 126 Erotzherzog Friedrich von
Baden . Gestern vormittag empftng der Erotzherzog den Staats -
Minister Dr . Freiherrn von Dusch, den Geheimerat Dr . Nicolai
und den Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung .

- j- Arbeiterdiskussisnsklnb . Heute Dienstag , 28. April , beginnen
die regelmäßigen Sommerveranstaltungen . Ingenieur und Schriftsteller
O . E . Sutter wird über »Das Pflanzenlebrn im Schwarzwald " einen
Vortrag halten . — Am 3 . Mai spricht Professor Dr . Leutz über das
Kometenwesen (mit Lichtbildern) . Es folgen dann mehrere Veranstal¬
tungen in Gemeinschaft mit dem Internationalen Institut zum Aus¬
tausch fortschrittlicher Erfahrungen . Als Redner (in deutscher Sprache )
haben sich hierfür u . a . zur Verfügung gestellt : ein katholischer Geist,
licher Abbe Raubet und der norwegischer Justizminister Dr . Castberg .— Nach Pfingsten findet unter der freundlichen Führung von Dr .
Kölitz eine Besichtigung der Landschastsbilder in der Großh . Gemälde¬
galerie statt . — Ueber weitere Veranstaltungen , insbesondere über die
Ausflüge erfolgen noch Mitteilungen .

# Vortrag ,,® ic Menschwerdung Christi" lautet das Thema über
das Frau M . Ritzmanu heute abend 8 )4 Uhr im Eintrachtsaale einen
Vortrag halten wird.

— F . Cumberland , der bekannte Antispiritist , wird , wie wir be¬
reits mitteilten , am Mittwoch im Eintrachtsaal eine Söance geben, die
ein besonderes Interesse beanspruchen dürfte. Dem Künstler geht ei »
sehr guter Ruf voraus . Der „Mainzer Anzeiger" schreibt z . B . : ,^Iir
höchst fesselnder Weise wußte am Mittwoch abend das Künstlerpaar
F . Cumberland im .Frankfurter Hof" ein gewähltes Publikum auf
einige Stunden zu unterhalten . Die Experimente waren höchst ge¬
lungen und imponierten durch verblüffende Sicherheit : der Vortra¬
gende glänzte mit einer geradezu anormalen Gedächtnis-Meisterschaft.

Alter von 13 und 8 Jahren find erttunken , während Vater und
Onkel gerettet wurden .

i= Innsbruck , 25. April . (Tel .) Das Alpendorf Javrs
unweit Lione (Südtirol ) ist gestern nacht durch eine Feuers -
brunst bis auf die Kirche und zwei Häuser eingeäschert worden .
Ueber 48 Häuser find zerstört. Der Schaden ist sehr bedeutend .
138 Familien find obdachlos.

Ans den» gewerbliche» Lebe«.
e=r Berlin , 25 . April . (Tel .) Der autzerordentliche Kongretz

der Gewerkschaften, auf dem ca . 2 Millionen Mitglieder von 58
Organisationen durch 422 Delegiert « vertreten find, nahm eine
Resolution an , in der den ausgefperrte » Bauarbeitern Sym¬
pathie ausgesprochen wird und sämtliche organisierten Arbeiter
aufgefordert werden , den Ausgesperrten ihre Solidarität durch'
sofortige allgemeine Sammlungen zu beweisen. Die christliche»
Gewerkschaften und die Hirsch-Dunkerschen Eewerkvereine wäre »
der Einladung zur Teilnahme am Kongreß nicht gefolgt .

hd Berlin , 25 . April . (Tel .) Zu verhängnisvollen Zusam¬
menstößen zwischen Streikenden und Arbeitswilligen ist es heute
morgen gekommen. Als heute ftüh Leute der Eerüstfirma Alt¬
mann in Eharlottenburg am Terassen-Restaurant in Halensee
im Begriff waren , ein Gerüst abzunehme« . wurden sie von etwa
388 Streikenden überfallen und einzeln über den Zaun gewor¬
fen. Ein anderer Trupp von Arbeitswilligen dieser Firma
wurde auf dem Wege vom Potsdamer Platz nach Charlotte » -
bürg trotz der ihn begleitenden Schutzmannseskorde von Strei¬
kenden mit Pflastersteinen beworfen. Einer der Arbeitswil¬
ligen , der von einem Stein gettoffen wurde, feuerte auf einen
Streitenden «inen Schutz ab, der diesen itr die Brust ttas .

— Paris , 26 . April . (Tel.) Zwischen den streikende » Bahnarbei .
ter » von St . Denis und Polizei und Militär kam es zu heftige«
Zusammenstößen . Ein hierbei durch «inen Revolverschuß verwundeter
Stteitender ist seinen Verletzungen erlege» . Die Cyndikatsvereinigung
hat gegen das Vorgehen der Polizei Verwahrung
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Recht interessant waren auch die Darbietungen , die sich aus dem Ge¬
biete der Sinnestäuschungen , Telepathie , Gedankenannahme und Ee-

■dantenbeeinslussung bewegten . Die zweite Abteilung des reichhaltigen
Programms füllten neben psychologischen Studien Experimente aus
der vierten Dimension ; hier wurden die Phänomene des Spiritismus
gezeigt. Was das gefesselte Medium alles leistet«, war recht seltsam
und bemerkenswert , aber nicht minder verblüffend war auch di« nach-

.folgende direkt« und indirekte Gedankenübertragung , die Vorführungder experimentellen Psychologie, des Eedankenfühlens usw. — Der
Kartenverkauf hat bereits begonnen.

8 Diebstähle. Am 23. d. MtS. früh wurde ein hiesiger 20 Jahr -kalter Studierender dabei betreten , als er in der Kaiserstratze an einem
AuShängekasten die Scheibe zerschlug und für 46 M Parfümerien ent¬
wendete. In der Wohnung des Studierenden wurde außerdem nochei» von einem öffentlichen Brunnen stammender Trinkbecher mitKette und eine Reklametafel gefunden. — Im Stadtteil Rüppurr kamin der Nacht zum 23. dS . ein ziemlich neues, 48 Liter haltendes Wein,

-faß abhanden.
§ Fahrraddiebstahl . Am 23 . ds . stahl ein Unbekannter vor der

Wirtschaft zur gold. Krone , Amalienstraße 16, ei« Fahrrad , Marke
Valentin , Fabrik -Nr . 16892 , im Werte von 156

Von der Luftschiffahrt .
i= London . 25 . April . (Tel .) Das Armeelustschiff , welches

, 4ei Farnborongh im Sturm zu einem Probeflug aufstieg , Über¬
schlag sich. Die Gashülle ist geplatzt , das Gerippe zerbrochen .

Die Zertrümmerung des „Z. 2".
s = Wie gestern schon telegraphisch berichtet, ist nunmehr auch der

als Ersatz für das bei Echterdingen verunglückte Luftschiff gebaute
«3 - 2“ dem wütenden Elemente zum Opfer gefallen . In Laren - und
vielleicht auch in Kreisen verschiedener von den anderen Systemen
mehr eingenommenen Fachleute wird man an diese neuerliche Kata¬
strophe wiederum ernsthafte Bedenken gegen das starre System der
Zeppelinschen Luftschiffe erheben. Zweifellos aber ganz zu Unrecht.
Wenn hier ein System zu tadeln ist , so ist es das der Militärverwal¬
tung , welche die Parade der Luftschiffe vor dem Kaiser trotz des
ungünstigen Wetters und trotz des Abratens der Meteorologen
durchsetzte..

Am Tage der Abfahrt — so wird der „Frkf . Ztg .
" versichert —

war dem Kommandeur der Verkehrstruppen , von Lyiuler , gesagt
worden , daß die Luftschiffe wohl nach Homburg gelangen würden ,
doch voraussichtlich in absehbarer Zeit nicht wieder zurücksahren
könnten, weil andauernd westliche Winde in Aussicht ständen. Die
Fahrt wurde trotzdem angetreten und — wie bekannt — mit gutem
Erfolge . Aber die Rückfahrt machte, wie vorausgesagt war , Schwie¬
rigkeiten. Das »M -Schiff wurde entleert , die Fahrt der Lvrlgen ver-
schoben. Als nun in der Nacht vom Samstag auf Sonnrag zwischen
zwei Tiefdruckgebieten vorübergehend ruhiges Wetter auftrat , hat der
Parseval -Ballo « die günstig« Situation mit schnellem Entschluß be¬
nutzt. Wäre das Luftschiff »Z. 2“ ebenfalls mitgefahre », To würde
dieses voraussichtlich glücklich in Köln angekommen fein. Statt dessen
hat man darauf bestanden, bis Sonntag zu warten und ist dann ttotz
»»günstiger Wetteraussichten losgefahre «, ohne die Wettertelegramme
abzuwarten . Da» hat sich jetzt bitter gerächt

lieber die Katastrophe selbst liegen heute ausführliche Berichte
vor, di« in Nachstehendem einzeln wiedergegeben sein mögen :

----- Weilburg , 25 . April . (Telegr . von einem besonderen Bericht¬
erstatter .) Das Luftschiff »Z. 2" hatte schon während des ganzen
Vormittags auf seinem Landungsplatz bei Limburg mit starke« Boe»
, « kämpfen gehabt . Kurz vor 1 llhr wurde es in der Flanke von
einer besonders heftigen Boe gepackt, die eine Geschwindigkeit von
ca. 18 Sekundenmetern gehabt haben dürfte . Die Stahlttossen ,mittels welcher das Luftschiff verankert war , rissen und vergeblich be¬
mühten sich die Bewachungsmannschaften, das Schiff zu halten . Ur
ein Unglück zu verhüten , mußten die Mannschaften zum Loslassen des
Schiffes aufgefordett werden, das sofort bis 206 Meter Höhe empor¬
stieg und vom Winde in der Richtung auf Weilburg fortgettieben
wurde . Um 1 llhr 26 wurde das Luftschiff von Weilburg aus ge¬
sichtet . Es flog auf das Odersbacher Feld zu und man hatte den
Eindruck, als wollte das Schiff dafelbft landen . Plötzlich, wahrschein¬
lich durch einen nach dem Boden zu gerichteten Windstoß wurde das
Lnftfchiff in das Lahntal herabgedrückt.

Hinter Weilburg erhebt sich fast senkrecht über der Lahn und der
Eisenbahnlinie der Webersberg , gekrönt von einem Kurhaus mit einem
Gartenpavillon . Der felsige Abhang des Webersberges ist mit Obst¬
und Tannenbäumen bleckt . Das Luftschisf wurde bis auf den Bahn¬
damm herabgedrückt, wobei die Telegraphenleitungen zerstört wurden .
Es erhob sich dann wieder» um auf den äußerste« Gipfel des Weber-
derges geschlendert zu werden. Der hintere TeU des Schiffes mtt den
Steuern blieb an dem Pavillon hänge«, während der »ordere Teil ,
der über den Berg hinausragte , in der Mitte abgeknickt wurde . Das
Schiff fentte sich dann den Abhang des Berges hinunter , nach dem
Tal « zu. Der Ballon ist zerstört.

Es waren sofort die Weilbnrger Unterofsizierschule, die Gendar¬
merie, die Polizei und Feuerwehren gut Stelle geilt , um Hilfe zu
leisten und das von allen Seiten herbeiströmend« Publikum von der
llnglücksstell« fernzuhalten . Auch die Lnftschiffoffiziere mit Major
Reumann a« der Spitze waren von Limburg herübergekommen, um
die Leitung der Bergungsarbeiten zu übernehmen , welche voraus¬
sichtlich fünf bi» sechs Tage erfordern werden . Mit der Demontterung
des vorderen Teiles ist bereits begonnen worden . Die vordere Gondel
ist schon beseitigt, die Motore find intakt geblieben . Es handelt sich
um «in reine» Naturereignis » um einen vergeblichen Kampf gegen die
Elemente . All« Vorsichtsmaßregeln waren gettoffen und es ist in
dieser Richtung nichts versäumt worden , aber Menschenkräfte lichteten
hier nichts mehr aus . Personen sind nicht verletzt worden ; niemand
ist zu Schaden gekommen.

Weitere Meldungen besagen:
es Weilburg , 25. April . (Tel .) Durch die Wucht des Sturzes

brach das Luftschiff in zwei Teile . Die Hülle wurde völlig zersetzt .
Der abgebrochene Teil des Luftschiffes ist mit Ausnahme etlicher
Verbiegungen in seinem Gerippe vollständig intakt geblieben , ebensoda» hintere Teil , welches auf den Bäumen und auf dem Dache des
Pavillons auffitzt, llnverfehtt find auch die beiden Gondeln mit Ein¬
schluß der Motore und Instrumente .

In der Umgegend des .Luftschiffes wurden die schönen Waldungen
schwer beschädigt. Tannen wurden umgerissen und Telegraphen¬
stangen wie Streichhölzer geknickt. Die Lage des Schiffes erschwert
die Bergungsarbeit derart , daß bis gegen 6 llhr abends erst eine
Gondel freigemacht werden konnte. Zwanzig Minuten nach der
Katafttophe war schon das Luftschifferbataillon , das sich in Limburg
befand, zur Stelle . Außerdem traf Militär von Diez und Gießen zur
Hilfeleistung ein. Stündlich gehen Sonderzüge mit zahlreichen
Fremden zur llnglücksstelle ab.

Weilburg , 25 . April . Generalinspektor v . Lyncker sandte an
de« Kaiser folgendes Telegramm : »Zinde an der Unfallstelle „3 . 2“
i« der Mitte durchgebrochen und beschädigt, sodaß die Wiederher¬
stellung ausgeschlossen ist. Menschen find nicht zu Schaden

sgekommen. Es läßt sich schon jetzt beurteilen , daß die Schuld an dem
Unglück »iemande« zuzmesse» ist. sondern dasselbe ist durch höhere
Ratnrgewalt verursacht Einen näheren Bericht werve ich Ew . Maje¬
stät »ntertänigft unterbreiten . Lyncker ."

tz, Weilburg , 26. April , Ueber die Situation am gestrigen Spät ,
»achmittag gibt ein Berichterstatter der „Frkf . Ztg ." folgende authen¬
tisch, Schilderung :

Da » einst so stolze Luftschiff hängt zersplittert zwischen den Aesten
sor Kastanienbäumen und an Felsen. Der weiße Ballonstoff flattert
i« Wind« hin »nd her. Die Spitze des Luftschiffes schaukelt sich in
de« Aesten »ine» Baumes am Fuße des Webersberges . Das Heck hat
stch hoch ans den Berg htnaufgeschoben, dort einige Bäum « geknickt
jnfe ist endlich als ein Wrack liegen geblieben . Das aan« bietet ei«
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Bild der Verwüstung »nd des Jammers . Durch die weiße Ballon -
h le hat sich das Gitterwsrk des Schiffsrumpfes durchgebohrt und ragt
in unzähligen Teilen in die freie Luft . Di« vordere Gondel steht ab
gelöst vom Schiffskörper am Boden . Die Ballonetts firür bis auf
einig« im Vorderschiff, die später entleert wurden , ausgelaufen . Die
steile Halde hinaus und herunter eilen Soldaten , Offiziere , Gendar¬
men und Feuerwehrleute . Der Ehes der Verkehrstruppen v . Lyncker ,der im Automobil hierhergekommen ist, erteilt Befehle -Die Majore
Reumann und Groß sind ebenfalls zur Stelle . Am Vorderteil des
Schiffes halten etwa fünfzig Soldaten Taue .

2£. Weilburg, 26. Arpil. (Privattel.) Gestern abend ist die
Ballonhülle des „Z . 2" fast vollständig von dem Gerippe abgelöft
worden. Das Gerippe liegt noch an derselben Stelle , wie beim Un¬
fall. Die Stätte bildet eine» fast unentwirrbare » Trümmerhaufen .
Die Bergungsarbeiten wurde« in der Rächt ttotz strömende« Rege«
fortgesetzt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Prelle *. »»

hui Berlin . 25 . April . Zn Ruanda , der Nordwestprovinz
von Deutsch-Ostafrika , ist der Missionar Pater Lonpias vo«
Eingeborenen ermordet worden .

c= Wien . 25. April . Bei der heute in 8 Bezirken vorgenom¬
menen Ersatzwahl zum Eemeiuderat wurden im 3. Wahlkörper
8 Christlich -Soziale , darunter Handelsminister Weitzkirchner ,
der Wiener Zukunftsbürgermeister , gewählt .

--- Rom , 25. April . Der Fürst von Monaco stattete heute nach¬
mittag dem König im Quirinal und später der Königin -Mutter in
der Villa Margherita Besuche ab.

A Neapel , 25 . April . Prinz und PrinzeM « Eitel Friedrich von
Preußen find an Bord des Lloyddampfers „Schleswig " von der Ze-
rusalemfahtt hier « «getroffen.

— Paris , 25. April . Heute fand im Munizipalrat zu Ehren
Roosevelts ein Empfang statt , an den stch ein Frühstück anschloß .

----- London , 26 . April . Das Unterhaus hat gestern in
2. Lesung das Finanzgesetz mtt 328 gegen 242 Stimmen
angenommen . Die irische« Rationalisten stimmten
mit der Regierungspartei .

— Petersburg , 25, April . Die Lage in der Provinz ttrmia istäußerst schwierig , da weder die persische« Behörde«, »och die Führerder türkischen Truppenabteilnngen , die mehrere Gebiete besetzt halten ,für Ordnung und Sicherheit sorge «. Die mohammedanische Bevölker¬
ung zeigt offene Feindschaft gegen die Christen, insbesondere gegen die
orthodoxe « Syrier . Die Gutsbesitzer bedränge« die in ihrer Leib¬
eigenschaft befindlichen Christen. Kurden verüben nächtliche Ueber-fälle, raube « die Chriftendörfer aus , entführe » die Frauen und
zwingen sie , den Islam anzunehmen . Ern vor drei Wochen entführtesorthodoxes Mädchen wurde trotz deS Protestes deS russischen Konsulatsnicht ausgeliefert . Ohne daS energische Einschreiten Rußlands und
Englands besteht keine Hoffnung auf Wiederherstellung der Ordnungund Erleichterung der Lage der Christen.

M Konstantinopel . 25. Aprrl . Im Sandschak Tais (Yemen )
fanden Kämpfe mit den Rebellen statt , die 28 Tote und zahl¬
reiche Verwundeten hatten .

----- Rewyork , 26. April . Der Newyorker Gouverneur
Hughes hat die Ernennung zum Richter des obersten Gerichts¬
hofes angenommen .

---- Rewyork, 25. April . (Durch Kabel .) In Kuba wurden insge¬
samt siebzig Neger verhaftet . Die Regierung erklärte , es sei ein de,
waffneter Ausstand beabsichtigt gewesen. Die Reger hätten weiß«
Hintermänner , welche jetzt gesucht werden.

Das Kaiserpaar in Stratzbnrg.
— Straßburg , 25 . April . Nach der Truppenbesichtigung heuteVormittag folgte der Kaiser mittags einer Einladung des komman¬dierenden Generals zur Tafel . Bei Tisch saß der Kaiser zwischen Frauv Fabeck und dem Statthalter Grafen v. Wedel, dem Kaffer gegenübersaß der kommandierende General v. Fabeck. Unter den Geladenen be¬fand sich neben den höheren Offizieren , die in der Parade gestandenhatten , auch der Staatssekretär Frhr Zorn v. Bulach.Der Kaiser besuchte nachmittags gegen 3 Uhr das Münster und ließ

sich voim Dombaumeister Knauth und Prälat Keller an der Hand vonPlänen und Photographien eingehend Bortrag erstatten über die um¬
fassenden Reparaturarbeite », die gegenwärtig an dem großen Turm¬
pfeiler vorgenommen werden. — Heute Morgen 10 Uhr bestieg Prin¬zessin Viktoria Luise die Plattform des südlichen Turmes des Münstersund verweilte daselbst zirka eine halbe Stunde .

Nachmittags besuchten die Kaiserin und die Prinzessin die Ge¬mäldeausstellung im Palais Rohan . Beide Majestäten unternahmendann eine Automobilfahrt mit anschließendem Spaziergang längs deSRheines . Um 7 Uhr folgten beide Majestäten und Prinzessin ViktoriaLuise einer Einladung deS Statthalters und der Gräfin v. Wedel zumDiner .
Bei der Abenbtafel im Statthalterpalais saßen die Majestäteneinander gegenüber, die Kaiserin zwischen Graf v. Wedel und General¬oberst von Plessen, der Kaiser zwischen Prinzessin Viktoria Luiseund Gräfin v. Wedel. Geladen waren u. a. : der kom. General v.abeck, Staatssekretär Frhr . Zorn v. Bulach, die Unterstaatssekretäreetri , Mandel und Köhler und Ministerialdirektor Frcht» der Bezirks-

Präsident Pöhlmann , Bürgermeister Dr . Schwander und Prof . Dr .Hergesell.
Das Straßburger Stabttheater hatte zu Ehren der Majestäteneine Festvorstellung veranstaltet . Gegeben wurde „Susannes Geheim¬nis ." Nach der Pause folgte das bekannte Genrebild „Militärfromm ".Das Haus war dicht gefüllt. Das Kaiserpaar und Prinzessin ViktoriaLuise betraten , von Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg geleitet , die

Hofloge und verneigten sich zu dem Publikum , das stehend die Nationak-ymne anhörte . In der Hofloge hatten außer der Umgebung auchStatthalter Graf Wedel mit Gemahlin Platz genommen. In derPause nahm die Kaiserin die Borstellung einiger Damen entgegen.
Die Vorgänge in Rußland .

Dl. Petersburg , 26. April . (Privattel .) Baron Tokahawa ,der erste Delegierte Japans auf der Friedenskonferenz in Ports¬
mouth , ist vom Zaren in besonderer Audienz empfangen worden .
Tokahawa wird die Wiederaufnahme der Berhandluugen zwi¬
schen Rußland und Japan einleiten . Sein Besuch wird als
besonderer Triumph der Zswolkischen Auslandspolitik in der
Presse gefeiert .

Vom Balkan .
Ll . Konstantinopel , 26. April . (Privattel .) Der Paßzwang

in der Türkei wird , wie „Sabah " meldet , nach Ablauf des Kon -
stantinopeler Belagerungszustandes im Gesamtbereich der tür¬
kischen Monarchie aufgehoben .

■34. Kanea , 26. April . (Privattel .) Das kretische Exekutiv¬
komitee ist am Samstag in Kanea neu zusammengetreten . Es
beschloß einstimmig , dem Versuch der Mächte , die Entscheidung
der kretischen Frage wetter zu vertagen , entgegen zu treten und
die Bevölkerung aufzufordern , sich an den Wahle « für die grie¬
chisch« Nationalversammlung zu beteiligen .

c= Konstantinopel . 25. April . Die türkischen Bertreter ha¬
ben gestern bei den Schutzmächten eine Erflärung abgegeben ,
nach der die Pforte die Eidesleistung der kretische« Abgeordneten
auf den Namen des Königs der Hellenen als einen argen lleber -
sriff gegen die Souveränitätsrechte der Türkei betrachtet und
die Mächte auffordert , dies zu verhindern . Die Pforte will stch
gegen die Eidesleistung wehren . Die Antwort der Schutzmächte
hat die Pforte unbefriedigend gefunden .

Der Anfstanv in Albanien .
_ Saloaik . 25. April . Die Nachrichten aus Oberalbanien

werden nngünstiger . Bei Shilan st-hsn 3VV8, an der Drenitza

2000 , in der Gegend von Lipljan 4880 , bei Podrima uuwuder Umgegend von Prizren und Podgori 3600 , bei Lapleselibei Ljüma je 6000 bewaffnete Arnauten . Hierzu kommt noch ?
2800 Man « starke Stamm der Ostrosops . Weitere 12 Bataiss »!und 4 Batterien sind nach Albanien unterwegs , sodatz die
samtzahl der Truppen 52 Bataillone und 18 Batterien betrz^Die Reservisten von Ealonik sind einberufen , Scheflet To^Pascha versäumte , das Defil6 von Katschanik rechtzeitig z, ?
setze« , sodaß stch 3VV0 Arnauten dort festsetzten und den
verkehr hindern . Sie ließen nur die Post passieren , entw^!
neteu 28 den Bahnzug begleitende Soldaten und zwanâdiese, nach llesküb zurückzukehren .

fcd Konstantiuopel , 25 . April . Die türkischen Truppenden bei Tschernasowa von den aufständischen Albanesen , der»Gesamtzahl nun über 38 888 Man « bettägt , in einem Be^überfalle «. Nachrückende Bataillone konnten erst nach law
Kampf die Mannschaften und die Transporte retten . In w
Kampf haben die Albanesen große , die Türken angeblich ^kleine Verluste erlitten . Die gestern gemeldeten Kämpf « £
Stimlia endeten mit der Zurückdrängung der Albanier . £
große Verluste erlitten . Auf Seiten der Türken wurden 3 &>baten getötet , 1 Offizier und 10 Soldaten verwundet .M Konstantinopel , 25 . April . Der Ministerrat beschloß &Rediefbrigaden in Saloniki und Smyrna zu mobilisieren 2
nach Oberalbanien zu senden . q

M . Konstantinopel . 26. April . (Privattel .) Die amtli»informierten türkischen Blätter melden : Die WesteuropasPresse bauscht die Vorgänge in Albanien in übertriebener gwaus . Es liegt keinerlei Grund z» Besorgnissen vor . „Saba ?
zufolge sind an den Oberkommandanten in Albanien Znstrulttznen ergangen , sein Truppenkontingent in Maliffia zuzentrieren und das Hauptquartier in Uesküb aufzuschlagen

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd.Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichftt . z
» - 25. April. Angekommen: am 22 . April : „Prinz Eil-Friedrich ,n Neapel, . Prinz Heinrich" in Neapel. „Prinz Sigismun»in Shdneh . . Prinzess . Irene " in Genua . „ York " in Antwerpen . „FMrA der Große " ,n Newhork. 23. April : „ Borkum" in Antwerp„Derffliimer in Colombo. . Königin Louise" in Aden. „ Kleist " lAden. „Oldenburg m Newhork. „Roland " in Galveston. 24. April„Goeben rn Hrogo . „Thüringen " in Adelaide. „Gg. Washington " *
Newhork. Passiert am 21. April : "König Albert " Bellas . 22 Avrî„Sigmarlngen " St . Vincent. . Schwaben" Gibraltar . 23. April : „ (fcben Odessa Quessant . „Main " Lizard . „Barbarossa " Azoren. 24. Aph-
„ Rhein Ürzard. „Breslau " Lizard . „ Hessen " Borkum Riff . „ BremerEastbourne . „Kaiser Wilhelm der Große Scillh . Abgegangen am »April : Hannover " von Philadelphia . . Prinzeß Alice" von Alg»„ Neckar von Palermo . „Halles von Funchal . „Pr . Eit . Friede .

"
d,Neapel. 23. April : „Gnersenau von Sydney . „ Gera " von Hongkom„ Bremen von Bremerhaven . „Franken " von Brisbane . „ Prinz-Alice von Gibraltar . „Seydlitz" von Algier . „Würzburg " von Bnmerhaven. . Bulow von Shanghai . . Prinz Heinrichs von Neapel 1

Wasserstand des Rheins .
Aoustauz . Hafenpegel. 25. April 3,50 m (23. April 3.40 m).Schusieriuftl , 26. April Morgens 6 Uhr 2,86 m (25. April 2.65 mi
§ eyl. 26 April Morgens 6 Uhr 8,10 m (25. April 3,18 m),Masa «, 26 . April Morgens 6 Uhr 4,94 m (25. April 5,17 n
Haunhei « , 26. April Morgens 6 Uhr 4,64 m (25. April 4,69 n

h . Badisch -Rheinselden , 25. April . Infolge des Regenwe!
ters der letzten Tage war der Rhein rapid gestiegen . Ein
Menge Holz und Unrat tteibt noch rheinabwärts . Am Rech«des hiesigen Kraftwerkes hat man voll zu tun , um den Rechvon dem angeschwemmten Unrat zu befreien . Der Basler Peg,
zeigt zurzeit 1,86 Meter . Seit gestern hat der Wasserstand wii
der merklich abgenommen .

Pergnugungs - und Pereins -Anreiger .
(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 26 . April -
Arbeiterdiskusstonsklub. 8% Uhr Vortrag . Blücherstraße 28.1. Athletiksporttlub Germania . 814 llhr Uebungsabend t. Nußba»
BLrgerverein der Südweftftadt . 8Va Uhr Zusammenkunft i Tyrol«
Deutschnat. Handluugsgeh ^Berb . 8 ll . Sitzung . MoningerKonkorvi -i

£$ rii >hnrf !äfinf " Heute abend 8 Uhr Konzert der Küustle», ' 0l - l4lll lU ) vyllj . junet Kapelle Fresko im Garteusaal .Lllichs Zitherverein . 814 llhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 ll . Turn . f. Mitgl . u. Zögl . in der ZentralturnM
rurnaeiellickakt . 8 UKr Ausüb . Mital . Turnhalle . Realgymnafiu »Rer . v. Aauarien . «. Terrarienfreunden . 8 -/, U. Sitzung, Landsknech
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Bekannt für preiswert und solid sind Damen
kleiderstoffe, Seidenstoffe und Besätze der Firma CarlBiickle , Inh. A . Schuhmacher , Karlsruhe , Kaiser-

| str . 149. Tel. 1931 . Mustersteh , jederzeit frk. zuDiensten
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„ Vadifchen Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoflenschaften für das Grvßherzogtum Baden, HohenzoTer »Md Elsaß-Lolhringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Aerdiuand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Arobenummern werden aus Wunsch gratis zugefandHtzentnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Dar beizen und putzen schmiedbarer Gußstücke.
Von Dr . R . Erimshaw , Ingenieur .

Eh« di« Gußstücke angelassen, ist es nicht leicht , schwere Gußstücke
durch Rütteln in denselben Trommeln mit den leichten zu säubern ,
ohne Gefahr zu lausen , die leichten zu zerbrechen. Manchmal ist es
nötige die schweren durch Holzklötze zu trennen , ja wirklich sestzukeilen ,
so dag sie sich nicht bewegen können, datz vielmehr die „Sterne " und
anderen einfachen Gußstücke um ste herumtummeln und sie dadurch
säubern . Leichte und spröde Stücke sind überhaupt nicht zu rütteln ,
sondern entweder mittelst Schwefel, bezw . Fluorsäure zu beizen, oder
mit dem Sandgebläse zu putzen .

Die Vorteile der Schwefelsäure als Reizmittel sind , datz sie billig
und leicht zu handhaben ist . Die übliche Lösung besteht aus etwa 30
Teilen Wasser zu 1 Teil oder ein wenig mehr Säure . Die leichten
Gußstücke legt man auf schräg liegende mit Löchern versehene Bretter ,und gießt die Losung darül >ei . Diese fließt an den Gußstücken , die sich
auf den Brettern befinden , herunter , und schließlich wieder in den
Behälter . Der Nachtwächter, oder vorzugsweise der Nachtanlasser ,
setzt dies Verfahren während der ganzen Nacht fort . Am nächsten
Morgen sind alle Gußstücke mit dem Schlauch abzuspülen und dann in
den Anlaßraum zu senden .

Eine andere Art und Weise ist, ste einfach im Behälter liegen zu
lassen ; wo nötig , ist die Flüssigkeit durch Dampf warm zu halten . So¬
bald sie rein sind , nehme man sie heraus .

Der Nachteil dieses Verfahrens ist , daß die Schwefelsäure das
Eisen, nicht aber den Sand löst, so daß letzterer nur abschält . Außer¬
dem riecht das Bad schlecht.

Wo man Beizen zum Zwecke des Verzinkens anwendet , gebrauchtman ein zweites Bad mit Fluorsäure , die das Eisen noch besser reinigt ,und dem Zink einen guten Halt auf der Eisenoberfläche gewährt .Die Fluorsäure hat den Vorteil , daß ste den Sand , nicht etwa das
Eisen, löst . Wird die Lösung warm gehalten , so kann sie aus 50 Teilen
Waffer zu 1 Teil Säure bestehen. Wie das Sandgebläse , bringt siedie Oberflächenfehler sehr deutlich zur Schau . Die Fluorsäure hatober den Nachteil , höchst giftig zu sein Ist sie unverdünnt , mutz man
sich der Gummihandschuhe bedienen ; dies ist aber bei der Lösung nicht
nötig . Der Derfaffer verwendete einmal zwei große hölzerne Gefäße
mit einem Syphon aus Blei , die derart angeordnet waren , datz die
Lösung von einem Behälter in den anderen geleitet werden konnte.
Man behandelte 25 Tonnen Eutzstücke täglich und das Beizen kostete
nicht mehr als das Rütteln . Da die Lage ungünstiger war , wurde
der Versuch eingestellt , aber man bemerkte doch etwas Lehrreiches :
nämlich, datz die Gußstücke nach dem eingehenden Waschen sehr leicht
rosteten. Inzwischen wurde die Lösung vom ersten Behälter in den
zweiten geleitet , um einen zweiten Posten kleiner Gußstücke zu reinigen .

Diese kleinen rostigen Gußstücke wurden nach dem Anlassen aus den
Anlatztöpfen geschüttet; kein Sinter blieb daran haften . Die meisten
davon wurden ohne weiteres Rütteln versandt . Sie waren schön
blank und konnten nach dem Meißeln , Schleifen oder Richten versandt
werden, ohne dem guten Ruf der Werke zu schaden .

Das Sandgebläs « wird in den Gießereien mehr und mehr be¬
kannt . Es ist ein ausgezeichnet gutes Mittel , Gußstücke zu putzen , und
wird sich gut einbürgern . Die Rütteltrommeln kann man derart an¬
ordnen , datz der Sand in sie hineingeblasen wird , während sie in Um¬
drehung sind , und wenn die Gußstücke sich in allen Richtungen drehen
können, werden sie gründlich gereinigt .

Wenn die Gußstücke aus den Rütteltrommeln kommen, entweder
auf Schubkarren oder mittels Hochgleisen befördert , werden sie nach
den Putztischen gebracht, wo man die Eingüsie durch Hämmern ab -
meitzelt. Alsdann werden ste sortiert und in Gruppen angeordnet , je
nach den Werkstatt - Aufträgen , die dort aufbewahrt sind .

Dies ist eine der wichtigsten Abteilungen der Werkstätte . Man
kann hier nicht nur viel nochheriges Schleifen und Meißeln rauher
Gußstücke durch richtiges Beschneiden des verhältnismäßig spröden
Eisens vermeiden , sondern auch durch den Beschneider und Aufsichts¬
beamten den Ruf der Werkstätte hoch oder niedrig halten . Irgend
welches „Kopfwäschen" seitens des Betriebsleiters , wenn Beschwerden
über das Aussehen der Gußstücke einlaufen , wird hier gemacht; denn
meistens kümmert sich die Verwaltung nur wenig um das Aussehen
der Gußstücke , so lange sie fest sind . Ferner , da man alle Gußstücke
hier zählt und wiegt , wird der Rabatt hier festgestellt, aber einem
Zuschlag unterworfen , der , ehe di« geputzten Gußstücke die Werkstätte
verlaßen , zugesetzt werden kann. Von hier aus gehen die Berichte an
das Hauptbüro , und was zum Anläßen geht , wird tagein , tagaus
beim Unfertigen der Sendungen laut der Bestellungen bekannt .

Ein anderes gutes Merkmal , das in dieser Abteilung nicht zu ver¬
gessen, ist das Sammeln der abgelehnten Gußstücke in Haufen zur An¬
sicht der Former , während der Mittagsstunde . Ein Mann , der akkord -
weise arbeitet , hat das Recht , diejenigen Gußstücke zu sehen , für die
er nicht bezahlt wird . Ferner gewährt dies dem Werkmeister Gelegen¬
heit , einige Probleme des Formens mit den Arbeitern zu erörtern ;
denn es ist nicht vorteilhaft , Eisen zu schmelzen , um nur Alteisen
davon herzustellen: auch nicht Flurarbeit an wertlosen Gegenständen
p leisten, die sonst für sich lohnende Arbeit verwendet werden könnte.

* Die Verwendung des Zements an Bord von Schiffen .
Man stelle sich die heutigen Seedampfer als Gebilde aus Eisen
und Stahl mit verschiedentlicher Holzbekleidung dar und wird
wenig vermuten , datz Zement eine mannigfache Verwendung
bei der Herstellung derselben findet . Der Zement eignet sich

vorzüglich als Schutzmittel gegen Zerfressen der Beplattungen
und Nieten usw . durch das sich im Schiffsgrunde anfammelnde
Waffer . Alle solche Teile , wie z. B . Rietenköpfe , Spanten ,
Kielschweine usw . sind meist mit einer Zementschicht überzogen .
Auch bei Schiffen mit sogenannten Doppelböden ist das Innere
des letzteren mit einer Zementschicht bedeckt . Die Wafferbehäl -
ter und sonstigen der Einwirkung des Waffers im Innern des
Schiffes ausgestattete Teile sind mit Zement überzogen . Eine
andere sehr wichtige Verwendung kann der Zement beim Leck¬
werden von Schiffen finden . Ein solches Leck wird mit einem
Haufen Zement von einigen Tonnen einfach überdeckt und zu¬
gestopft , und das so wieder wasserdicht gemachte Schiff kann eine
selbst längere Reise glücklich zu Ende führen , ohne die Ladung
löschen oder preisgeben zu müffen und in einen Hafen ein¬
laufen , wo eine ordnungsmätzige Reparatur vorgenommen wer¬
den kann .

* Aufbewahrung von Kalk. Ein einfaches Verfahren , gebranntenKalk gegen das Oxydieren p schützen, besteht darin , datz man den Kal .
nach dem Fertigbrennen im Ofen läßt und denselben möglichst dicht
verschließt. Ebenso wird gebrannter Kalk sofort nach dem Brennen
kalt in Fäffer geschlagen und an einem trockenen Orte aufbewahrt .
Beim Aufbewahren groher Mengen gebrannten Kalkes in Magazinen
müssen letztere dicht verschlossen und möglichst selten geöffnet werden .
Rach Bicat breitet man , um gebrannten Kalk aufzubewahren , zunächst
eine 15—20 Zentimeter dicke Schicht Kalk, der durch Anfeuchten zu
Pulver zerfallen ist, auf den Boden eines Schuppens aus , welcher na¬
türlich gegen etwa aufsteigende Grundfeuchtigkeit geschützt sein muß.
Auf diese Schicht kommen, lt . „Baustoff und Baubedarf "

, Kalkstücke ,
welche man mit Holzschlägeln so dicht als möglich psammenschlägt .
Der oben mit sanfter Neigung sich abdachende Haufen wird mit einer
Kalkschicht bedeckt, welche ein wenig angefeuchtet ist. Durch das An -
feuchten zerfällt diese obere Schicht zu Pulver , welches die Zwischen¬
räume der gebrannten Kalksteine ausfüllt , dieselben umhüllt und gegendie Aufnahme von Feuchtigkeit und den Einfluß der Luft schützt. Nach
Feichtinger hat sich dieses Verfahren bei einem mit 60 Kbm . Kalk an -
gestellten Versuche gut bewährt , da nach fünf Monaten eines beständig
nassen Winters der dem Haufen entnommene Kalk sich unter Erhitzung
gut löschte . Liegen die Verhältnisse so , daß man den Kalk ebenso gut
gelöscht aufbewahren kann, so empfiehlt sich diese Aufbewahrungsart ,da sorgfältig eingelöschter, mit Brettern abgedeckter Kalk jahrelang
liegen kann , ohne besondere Einbuße an seiner Güte zu erleiden , es
bildet sich höchstens dabei eine dünn« Schicht , welche Wasser und
Sauerstoff ausgenommen und dadurch ihre Bindefähigkeit verloren hat ,aber die unteren Schichten bleiben wohlerhalten .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 2300"
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon - Ruf 1320.Wilh . Oschwald ,

Kronenstrahe 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.'
F— '■■■—" . — ■ ' ■ " " " ■■ 't

Karlsruhe LßOpOld KÖlSCll Kaisers!!*. 211
Stammhaus gegr. 1844 — Telephon Nr . 160 .

Spezial-flbteilung für ßerren-Wäsche
i (

weiss • Oberhemden • farbig ,
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *

Unter-Wäsche fa Baumwolle ,Wolle u. Seide
Pyjamas " ■■■-■■= Nachthemden.

Spezialität : Oberhemden nach Maß. Bester Sitz garantiert.
— — — . — HM. - . — — ... ... .

f in llFtliiiti. jiiiu
wird Sie überzeugen
wke angenehm sich diese Wäsche trägt und welche große
Vorzüge sie besitzt . Aerztlicherseits als Gesundheits-"" :: Wäsche warm empfohlen. u
Stoffe auch meterweise . Prima Maßware .

wJliirimfteionnliiiiispir Gesundheit
L. Neubett, Karlsruhe , Kaiserstrahe Nr. 40.

. : Versand . 1 — . =

Trag-Röckchen in 'Batist, Diagonal und Wolle
per Stück von Mk . 2.80 an

Lauf -Kleidchen, aparte Neuheiten
Ueber -Jäckchen in Batist, Wolle und Tiqui

Häubchen , reizende Neuheiten

Wagendecken und Wagenkissen
in schönster Auswahl

Handgestickte Kinder-Artikel
Kinder- Wäsche in reichster Auswahl

empfehlen 6331

Gefchwifter Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinderansftattungen

Kaijerftraße 149, / .

a

Kistenfabrik Neichenbach <mmm
mit Dampf - und Motorbetrieb — eigenes Sagewerk.frÄÄ giften uni üBcrfonijjcfcIIcjeder Art Berechnung .

2084a* Gregor Anderer § ZSbue.

Srcßtj. Babisdjer

WiH) . Gaflef
Groß) . Babißdjcr Tjofßeferant

ijoftieferam £rftßfassiges Ctaßfissement
für moderne aeöieaene Wofjnnnaseinrid )tunQen in eilen

Karlsruhe, 'Ritterfür. t
Tefepßonruf 1561

'Preislagen.
Xönigt. Württemberg

Tjofßcferanteu

MWW

TaÖriknieberhge und Detail - Verkauf
der Xunftgenrerßfidfen Tfof- TUödeffaßrik

Troßfing & ßippmann
%g (. Württembergifdfe Tjofßeferanten

(Jntfaffer : Otto ßippmann )
Ständige TtrSeiterzatjC 200

Stuttgart.
□ □□

Jnteressenten , speziell BrdUtpQQren , maetfe bie t)5ft . Tüitteifung , baß id) in meinem Ctaßßssement eine SonberausfteOung van

3 kompfetten Zimmereinrichtungen
ausgeftefft tjafe . €s sind dies :

Speifezimmer
Ttusfü/jrung : Baucßeidfe mit 'Berfmutter-

einCagen , Befcßfag aCtßWerfarßig
Buffet, breiteißg (i $o cm breit)
Crebenz (100 cm breit)
Ttuszugtifd) (150X90 )
6 Ceberßütjfe mit Berfmuttereinfage
<fanbut)r mit Werk u. getrieben . Zifferbfatt

Herrenzimmer
Pusfütjrung : Baudjeidfe mit fdjmarzen

Jntarfien , Befcfjfag aftßfberfarbig
Büdferßßranb , 3 - türig (145 cm breit)
Sdjreibtifdj mit Cebereinlage
tifd )
2 Stüßfe mit ßltoquettebezug
1 Sdjreibfeuteuif mit Woquettebezug

Sdlfofzimmer
JJusfibrung : Cidfe natur anpoßertmit feinen Jntarfien

Befdjfag aftmefßngfarbig
2 Bettfleffen (ßidjtmaße 1X2 m)
2 Jlacßtbafien mit weiß Biarmor
1 Wafdjtoifettemit weiß Tßarmor u. Crißafffacettenfpieget
1 Spiegeffdjrani mit Crißafffacettenfpieget
2 BotjrßüQte
1 Tfanbtudfgeßeff

zum Gesamtpreife von 2220 Itlark
Tür prima Ausführung übernehme jede gemünfdfte jahrelange Garantie §
und flehen Photos diefer Zimmer ohne jede Verßinbfichkeit2ur Verfügung. •“

Fahrrad-
Reparaturwerkstätte

Carl Steinbacli
Erbprinzenstr . 36 , n . d . Hauptpo

Reparaturen ,
sowie Einsetze

I von Freilanf -
y Naben in all«

— Systemen werd«
pünktlichausgefuhrt . Emaillierur
u . Vernicklung , das Jnstandsetz ,der Räder , jetzt beste Gelegenhe
Ersatz - und Zubehörteile billig !
4170 Bertreter : 8
Stoewer -Greif -Fahrräd «
imüUilA « UAttüll

4 Damenhüte \
^ werden chic u. elegant garniert ►
5 ältere modernisteet. Großer *
< Laaer in Hüten u . allen Putz- £2 Artikeln . Billige Preise . " *

"* £
2 E. E. Lassmann , Kaiserstr . 233 , ►
2 (früh . Herreustr . 48, ü .) ►
■TV TTTT ▼ * TTTYTTTTTt S

Strickmaschinen =
mit Mark 30—50 Anzahlung . Dlustr'
Pracht-Kaialog gratis . P.Kirsch, Döbebi.

Kassen-
schränke-
Fabrik u. Lager

seuer-, fall- und diebessicher,
Dreiwandsystem,

bestes Fabrikat .

von 1282a
Wrer

”
Hermann Sieferle , Labr.

Preisliste gratis .

vielen,
gebraucht, für Werh 'tätte und
Dcheunenoodea. Werkbänke rc . sehr
gut geeignet , sindbillig z« verkaufe «.

Zu erfragen Ritterstr . 18—17.
Eingang Fabrikgebäude . 5387

FahrrMeMM -MrKsMt I

P. EMardt.
Amalieilstr. 18, Telephon 724
empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an F <chr -
radern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u. In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen¬
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung . — Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile allerbilligst. —
Freilanf -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt u . wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
AM" Stühle
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stnhlfiechterei Fr, Ernst,
8 .4 Adlerstrasie s . 6156

1 Massanzng 16 MU
1 Paletot 16 Mk . SchickeFass . Mod.
Deff .Mstr.f. Jos . Hacker.Rattbor 2.

Kochherde
in schwarz und emailliert,

empfiehlt B14641 .4 .3
UV * z« billigen Preise « . "VC
H , Schmidt , Hasnerulstc .
Markgrafenstrasie 87 , Eckladen .

CisschrSnLe
in großer Auswahl zu billigen
Preisen empfehlen 6284.2.2

Mohr & Böhm ,
Durlacher Allee 43 .

NB. Auch sind zwei große Eis -
schränke. Gebraucht , beinahe neu .
billigst abzngeben.

Herren Anzugftoffe
^ Anzüge

Wäjbhe
erhalten Sie von reellem Vereand-
kause gegen monatliche

Ratenzahlung.
Gefl. Off. unL Me. 6067 etn dir

Ejtyid. der pBad . Presse “ . *
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LJ Zur Pyramide
Dienstag 26 .

abends 7Vi Uhr
Aufn . I .

r Karlsruher
Turn^emeiude

(1861 ).

Turnen :
Mitglieder » . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds . ,
Zentralturrhalie , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Dsmenabieilnag A. .-rontags' /«9— ‘ /a10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 . t

BanenafeteiStai B. Mittw' /,9— ‘/s lOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Bamenabteilnng G. Donnstgs .
3/j9—*/j!0 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteilnsg : Donnstgs .
Vs9 — ' /*10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Tereisslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tarnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Hente Dienstag ,
abend» punki 9 Ahr .

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von SiandeSkollegeii will-

hmmen. Der Bor >

JUicbs Mmmik
Karlsruhe .

Hente Dienstag ll29 Uhr:

(BereinSsbeud ).
Lokal : Löwenrache «.

Gettag. Kleiderz
Schuhe, Weißzeug u . Pfanb -

^ scheine bez . am besten 2315549 _Z J .Brauner, @<bu>anenftr .l9 . 5

2. Hypothek.
16 000 Jl zur Ablösung, von

pünktl . Zinszahler auf gut ren¬
tierendes Haus gesucht .

Offerten unt . Nr . 6335 an die
Exped . der „ Bad Presse" erbeten.
CA von einer besseren" " Frau sofort gegen
pünktliche Rückzahlung gesucht .

Off. u . Nr . Bl5567 an die Exp.der „ Bad . Presse " erbeten .

Einheirat .
Jüd . j . M . , 32 I .. aus sehrvornehm . Fam ., wünscht die

! Bekanntsch. einer ansehnl .. geb ..1 tücht. und Häusl, jg. Dame
zwecks Heirat zu machen . Betr .
ist seit lang . Jahren in leit .
Postt . der Damen - u . Herren -
Artikel-Branche . Str . Diskret .'
zuges. Vermittl . nur von Ver-

, wandten erwünscht. Anonym
zweckl. Gefl . Angeb. m. Pho-

z togr . unt . Nr . 8316494 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

LSchaufenster,
ca . Mtr . 2.50 auf Mir . 1,60 , ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 6350 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Aahrradkasken
zu kaufen gesucht. Off. unt . Nr.
B16583 an die Exp. der Bad . Pr .
erbeten .
qitrtttft kreuzsaitig , neust. Modell,
Y tUlUFf fa (t ganz neu , bill . zu verk .
279 .5.2 Zirkel 24 , 2 . Stock lks .

Tricotagen
in nur guten Qualitäten u . großer
Auswahl liefert 4770

Rudolf Vieser ,
Kaiserstratze 153 .

Freiwillige Feuerwehr .
IV . Comp.

Mittwoch de» 27 . d». Mts ., abends 8 Uhr :

Uebung .
6351 I . B . : Hofheins .

Dienstag den 26 . April , abends 8V2 Uhr,
im Eintrachtsaal

Letzter Vortrag
von Frau M. Ritzmann aus Waldenburg i. SchL

über : 6348

Die Menschwerdung Christi,
seine Geburt vom Standpunkt geistiger Gesetze.
Zweck seines Erdenlebens . Der dreifache Zweck
der Erlösung. Die göttlichen Gesetze der Harmonie
im Vergleich zwischen der Schöpfung , der Mensch¬
werdung und der Geburt des Erlösers. (Alles vom

Standpunkt geistiger Gesetze aus beleuchtet).

Sologesangs -Schule
Stimmbildung auf physiologischer Grundlage und individueller Behandlung.Edler , voller Ton. Partien - und Liederstudium .
A. Herbold , Gesangspädagoge , Hirschstr. 32 u*

Sprechstunden 10— 2 Uhr. b 44444

Das altrenommierte

Hotel-Restaurant

„Stadt Karlsruhe“
(„Storchennest“) Baden-BadenBaltreitstrasse 5
vollständig neu renoviert , empfiehlt sich bei Beginn des Früh-
sommers den zum Kuraufenthaltnach Baden -Baden kommenden

titl. Herrschaftenbestens .
Gut bürgerliches Hans ,

massige Preise ! Boi längerem Aufenthalt Pension !
Vorzügliche Küche . Reine Weine .

Schön eingerichtete Fremdenzimmer .
Separater Saal znr Abhaltung kleiner Festlieb «

beites .
On parle fram ;»is ! 6341

mm

K '

EM

Hans für
Gelegenhelts -

käufe . «312
Billiges iupb ' ialBveBtunrerkaiif.

Posten Lttster -Cnter -
rüeke , reich garniert,
mit breitem Volant

Serie I Serie II
.* 8 . 75 m 4 . 75

Posten einzelne weifte
Taschentücher für
Herren und Damen

6 Stück 95 4

Posten Hansschürzen
vollkommen breit

Stück 1 Jl
PostenBuckskinstoff -

Reste . pass . fiirHerren -
Anzüge , Hosen und
Knaben -Anzüge

Serie I Serie ,11
Mtr . 1 *75 Mtr. 2,50

Posten Handtücher ,
pr . Jacquard , gebrauchs -
lerög 6 Stüek

Posten Duuicu -Unter -
taillen , mit reicher
Stickerei verarbeitet

Stück 9 *9

Posten Dameahand -
schnhe , mit und ohne
Finger
Paar75,50 , 35 ^

Post . Kinderstrümpfe
engl , lang , schwarz und
farbig , in jeder Grösse

Paar 4t5 -d

Post . I7nion >Hlelder -
bttgel SA

2 Teile 4

Post . Kindersüekchen
schwarz , braun u . ringe !,
in jeder Grösse

Paar 59 4

reine Wolle farbig , zum
Aussuchen 5 * 75
regnl . Wert bis Jl 20_

Versand nach auswärts erfolgt prompt per Nachnahme.

Haiserstrasse 79

■iiaiuiääii
Frack - u . Gehrock -Anziige , sowie

Theater -Kostüme beriecht
I*liilil »l» Hirsch , Steinstraffe 2.

Piano , gebrauchtes, und Harmo¬nium. wird zu kaufen gesucht .
Off . m. Preisangabe nnt . Nr .Nähereien und Stickereien B15529 an die Erp . d . „Bad . Pr ."werden angenommen . B15563

Amalienstraffe 24 , Part . Ein gebrauchter Photographen¬
apparat . womöglich 9> 12 od. Post¬
kartenformat , zu kanke« gesucht,
sgisws 4 . Hund , Gartrnstr. 52.

Wer lernt auf Morseapparat
telegraphieren . Offert , unt . Preis -
angabe an A . Hund , Garten -
straffe 52. Bl 5579 Herreu -Fahrrad ,

mit Torpedofreilauf , gute Marke,mit voller Garantie spottb. abzugeb.
B15608 Gartenftr . 10. ö. St .

Kinderlieg - n. Sitzwagen gebr.
aber sehr gut erh . ist zu verkaufen
5315570 flrontnftr . il , Part .

Perfekte Schneiderin nimmt
*um Ansertiye « von best . Damen -
u. Kinderkletdern , sowie Knaben-
anziigen noch einige Kunden an .B15557 Rorgenstr . 22 , 4 . St .

JW' Verloren -WO
Dienstmädchen tiefe Sonntag ,schwarzes Haadtllschche « m. Schlüs¬

seln und Geld auf einer Bank am
Friedrichsplatz liegen. Rückgabe
gegen Belohnung Waldstraffe 21
im Laden . 45553

2 Theaterplätze,l. Sperrfitz G ungerade , wegenTodesfall abzugeben.
Offerten unt . Nr . B15544 an die

Exped. der „Bad . Presse " erbeten .f Konrad
Schwarz

E Watdstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WtrUHUtfhUmt -
•mltf m «. Mtprn*-
tarm hi MUfter

Sroma L+fr . ^ ISeUur b «. J
SkkSj.HsjthttttkAttlSrsde.
Dienstag de« 2« . AprU ISIS .

S1. AbonuementS-Vorstellling
Wt . 0 (graue Abonnements karren) .
Die Maienkönigin.

Schäferspiel in 1 Aufzuge. Frei
nach dem Französischen des Favart

von Max Kalbeck.
Musik von Gluck in der Bearbeit¬

ung von I . N. Fuchs.
Mufikal. Leitung : Leop . Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
fhilint, Hirt Marg. Bruntsch.

elene, Hirtin O . Kallensee.
Lisette, Hirtin Gisella TercS.
Marquis von Monsouprr ,

genannt Dämon H . Bussard.
Richard, ein reicher

Pächter Jan v . Gorkom.
Schäfer und Schäferinnen .

Aufforderung
;um Tan; .

Muffk von Karl Maria von Weber.
Für Orchester bearbeitet von Felix

Weingartner .
Sinstudiert v. Paula Allegri -Bayz .
Musikal. Leitung : Leop . Reichwein.

Ausgeführt von :
Damett : Luise Stolze . Elisabeth
Jmmel , Therese Schmidt , Frieda
Baer , Marie Rapp , Luise Tbürcr ,Berta Gräffer , Lina Gcäffer , Berta
Leger, Olga Leger, Gertrud Kothe,
Johanna Siebert , Hermine Dahn ,
Annh Elsenhans , Mina Roth,
Marg . Gebhardt , Sofie Golde,Anna Blank .

Herren : Richard Allegri, Franz
Frohmann , Eugen Kalnbach, Ferd .
Kursa , Alexander Berresheim ,
Alfred Müller . Heinrich Blank . '

Abu Hassan.
Komische Oper in 1 Akt nach ein.
Märchen aus „Tausend und eine
Nacht" , frei bearbeitet von F . C.
Hiemer. Musik von Karl Maria

von Weber.
Mustkal. Leitung : Leop . Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der Kalif Ed. Schüller .
Zobeide , s.

' Gemahlin M . Genier .
Abu Hassan, Liebling

des Kalifen Hans Bussard.
Fatime , s. Gemahlin Gis. Tercs .
Mesrur , Vertrauter des

Kalifen Adolf Hallego.
Zemrud , Zobeidens

Zofe Ehr . Friedlein .
Omar , ein Wechsler Hans Keller.
Gläubiger Abu Hassans , Gefolge

des Kalifen und Zobeidens.
Die Handlung spielt in Bagdad.

Ans. H8 Uhr. Ende geg . 10 Uhr.
Kaffe -ErSffnung 7 Uhr.

Große Preise .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dafemein lieber Mann , unser treubesorgter Vater

Philipp Maier ,
gestärkt durch die Tröstungen der hl. Religion , Montag vor¬
mittag sanft entschlafen ist.

Marg . Maier, geb . Hermann nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr statt .
TrauerhauS : Augartenstrafee 15 . B15593

Statt Besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach

schwerem Leiden unsere liebe, trenbesorgte Mntter
Frau

Amelie Schwind! W»
geb. Gerbrächt

im 61 . Lebensjahre. 6838
Karlsruhe / 25 . April 1910.

Eugen !« Schwindt .
Dr. Alfred Schwindt und Frau,

geb . Hildebrandt.
Ludwig Schwindt und Frau.

geb. Nissen .
Konsul G. Howaldt und Frau ,

geb . Schwindt.
Adolf Howaldt und Frau,

geb . Schwindt.
Von Blamenspenden and Traaerbesachen bittet

man abzosehen .
Die Feuerbestattung findet in der Stille statt .

Danksagung .
Allen Freunden u . Bekannten für die Beweise cherzl. Teil - >

nähme , sowie Kranzspenden , an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres innigstgeliebten Gatten , Vaters . Bruders und |
Schwagers

Max Goethe , Vureauaffistenk
| insbesondere Herrn Stadtpfarrer Hindenlang , für die trost- !
reichen Worte , sowie dem Verein ehem. Prinz Karl -Dragoner , j
dem Militäranwärterverband , dem Verein der Mrreau -, Kanzlei -
und Rechnungsbeamten d . G . E . , dem Apolloorchester, dem Musik¬
verein Helvetia , der Schapbacher Kapelle sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank . B15586 |

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :
Anna Goethe nebst Kindern. Familie Deutschbein . Posen.

Familie Danach . Halle a . d. S . Familie Koch.

in leder Preislage stets vorrätig . 2121

Geschw . Gatmann , Waidstr. 37u . 26.

iBSfratien
Pflanzenbutter

Ümhänge
und Capes reinigt oder färbt in
kürzester Zeit die Färberei und
chem. Waschanstalt Printz . 1Jg01

BERLITZ SCHOOL
MW, SPRACHEN MW»

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. I« iS. 4916

Instrumente der oepivart
kaufen Interessenten unter
günstigsten Bedingungen in
dem große Auswahl bieten¬

den Pianomagazin von

H . Maurer, Or.
Kartsruh«

Frtedrtchsplatz 5.

Katalog und Prospekt
über Ratenzahlung gratis u. frk.

arfte Südwest
ist der 6854

tl
Zu haben in den meisten Geschäften der Lebensmittelbranche.

Ei « Motorrad (Helios) ,
2 P3 ., gut funktionier . , für d. billig.
Preis von 125 M . zu verkaufen . 2 . 1
Bl 5541_ Waldstraffe 15.

Einige Fahrräder
staunend billig abzugeben. 2.1
1815566 Durlacherstr . 59, 3 . St .
Küchenfchrank und Tisch,

gut erhalten , billig zu verkaufen .
B15607 Humboldtftr . 18 , 2 . St .

Ausziehtisch , »L
zu verkaufen . B15625

Werner . Schkoßplatz 13. Eing .
Karl - Friedrichftrafee, Part , rechts.

Schöner Marktwagen m. Federn
15 M„ 1 Drehbank 30 M . find zu verk.
B15621 Lesfingffr. 33, im Hof.

Schön. Dackel . Rüde , prämiert ,f. 15 Mk . in gute Hände zu verkaufen .
B15622 Lesfingffr. 33 im Hof.

Kindrrliegwagrn mit Gummi¬
reifen , gut erhalten , ist für 10 Jt
zu verkaufen . SB15548

Marienstr . 12, IV , St . l.
Ein bereits neuer Kinderwagen

mit Gummireifen und 1 kleiner
Küchenfchrankmit Glasaufsatz , bil¬
lig zu verkaufen . B15531

Räh . Kaiser -Allee 53. Wirtschaft.

Königspudel.
Junger , weifeer , mit erstem Preis

prämiierter Pudel billig abzugeben.
6343 Wilhelmstr . »8 . Laden .

Dackel-Rüde , Tiger , präm ., 7 M ..
ist sehr preisw . zu verkaufen . B«»,

Dnrlacher Allee 24,1 . Wtzrtch .
Wegen Untzug sind sofort 2 gut«

Rattenfänger “fe
» eilchenstr. 17. Hth .. 3 . St . 2515591
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Föei unserer Verwaltung ist die
stelle eines

Kau-Ingenieürs
gszbald zu besetzen.

Die Bewerber mögen über ab¬
geschlossene Hochschulbildung ver¬
fügen . Nach zufriedenstellenden
Leistungen , während eines Probe¬
jahres wird Einreihung zunächst
in die Klaffe 8 1 des Gehalts '-
tarifs — Höchstgehalt 5550 M —
in Aussicht gestellt .

Meldungen, denen ein Lebens¬
lauf . Zeugnisse über theoretische
nnd praktische Ausbildung , sowie
Angaben über die Gehaltsan -
spruche und den Zeitpunkt des
möglichen Eintritts anzuschlietzen
sind, wollen längstens bis zum

9. M»i ds. Js .
de, upS eingereicht werden.

Karlsruhe , 23. April 1Ö10 . '
HS33 Städtisches Tiefbauamt .

Im Hundezwinger des städtischen
Wasenmeisters, Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1. ein weiß und schwarz gezeichn .
Foxterrier (weiblich),

2. ein schwarzer Spitzer (männl .),
3. ein weißer Foxterrier mit 2

Jungen (weiblich ).
Dieselben werden , falls fie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert . 6327* Karlsruhe , den 25 . April 1910 .
eia • Liulxcht - « Siehdo°direkti»n.

Pfänder
Versteigerung.

Mittwoch, den 27. April , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Buk -
tionslokal Zähringerstraße 29 im
Auftrag der Pfandleiherin Frau
Emma Jöst , Buch VIII . von Nr .
8318 bis 8770 als : Herren - und
Frauenkleider , Weißzeug, gold. u.
silberne Uhren, goldene Ringe .
Schuhe und Stiefel etc . gegen bar
öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt . 6307

Liebhaber ladet höflichst ein.
) . Hischmann fern*

Auktionator .
Zähringerstr . 29.

Am Mittwoch, nachmittag VA
Uhr, werde ich im Aufträge in

Ludwig Wilhelmstraße 5, Part ,
gegen bar :

1 Diwan m. 2 dazupaff. Fau¬
teuils , 2 Diwan , 2 aufger . Betten
3 Betten m . Rost u . Matratze , 5
Deckbetten , la Federn , 1 Schrank,
1 eis. Herd, 1 Küchenschrank , 2
Küchentische , 1 Schreibtisch, versch.
pol . Tische , Bücheretagere, 1 Mey-
er's Lexikon , 2 Spiegel , 1 Kinder¬
klappstuhl , 1 Regulateur , 1 ' gold.
Damenuhr , 25 Pfund Roßhaar ,
1 Flaschenschrank , 1 Rauchver¬
zehrer mit Ventil , 1 Schneider¬
bügelofen mit 4 Eisen , 1 eis. Gas -
herdtisch , 1 zweiarm . Kronleuch¬
ter, versch. Damen - u . Kinderschuhe
und Weißzeug
öffentlich versteigern , wozu Kauf¬
liebhaber höfl. einladet . 6323

Eugen Walter .

V

MüschinenschPiftliciie |

• Iler "Art ”

Hitns Dinger «
Kirtarnhe I. B . Wielandtstr . IS. |

ITebernahme aller sonst vor¬
kommenden maeohieenecltriftl .

Arbeiten. — Lieferung nach aus¬
wärts . — Mnster u . Preisangebote !
zu Diensten. — Verschwiegenheit |
sicher. - Die Preise sind billigst

Anfertigung sehnellsteRs .
Ausführung peinlich gewissen

halt nnd sauber . 4910 j

^ In unserer Exp . lagern folgende
BOfferten : 10899, 11664, 12017 ,
12033. 12053 , 12072 , 12130 , 12145 ,
12148, 12188 , 12231 , 12243 , 12274 ,
12336, 12351 , 12374 , 12411 , 12413 ,
12439, 12442 , 12476 , 12497 , 12536 ,
12620, 12623, 12647 , 12681 , 12691 ,
12708, 12722 , 12742 , 12759 , 12777 ,
12779, 12801 , 12803 , 12805 , 12836 .
12895, 12912 , 12924 , 12943 , 12997 ,
12999, 13000 , 13001 , 13024 , 13033 ,
13045, 13100 , 13123, 13154 , 13155 ,
13184. 13201, 13247, 13267, 13292 ,
13306, 13322 . 13349 , 13418 , 13446 ,
13456, 13524 , 13574 , 13627 , 13631 ,
13640, 13693 , 13745 , 13785 , 13788 ,
13831, 13853 , 13872 , 13873 , 13891 ,
13908 und noch neuere Nummern ,
welche sobald als möglich in un¬
serer Expedition gegen Vorzeigen
der Ausweiskarte abgeholt werden
können .
. Expedition der „Bad. Presse."

Engl . Schlafzimmer,
poliert , mit Intarsien , neu , be¬
stehend in 2 Bettstellen , Rösten, Ma¬
tratzen, Polstern , Nachttisch m . Mar -
wor,Spiegelschrank,zweitür .,Wasch¬
kommode m.Marmor mSpiegelaufs .,rui . für nur 280 Mk . zu verkaufen .
6334.2 .1 Kronenstr . 32, Rückaeb .

Goldene Damenuhr
3 goldene Deckel , 14 Karat , gutes
Werk , für 29 M . verkäufl. B15616

Gftrtner , Waldhornftr . 29, II.
ITiwan , 4 Stühle m . Rohrfitz , 1 kl .

Sofa 18 Mk ., 2 pol . Schränke zn verk.
B15620 Lesfingstraße 33 , im Hof.

Bio
Zwei gute Geigen . gespielte, eine
u. eine ganze , billig zu verkaufen." uM Wyrich, Durlacher Allee 24,1.

Verkäuferinnen-Gesuch
Zum Eintritt per 1 . Mai oder später suche ich

einige tüchtige _ 6344

V e rkäuferinn en
für Manufaktur - und Weißwaren .

Es können nur branchekundige Damen mit prima
Zeugnissen berücksichtigt werden. Offerten erbeten an

Mi. Schneider ,
Kaiserstratze 181 . _

mm
Gasherd , 3 9Bjitt?et'
Bl 5628

itaa
Ritterstr . 2 , 2 . St .

zu verkaufen .

Billig z. verkaufen
Kinderbett und ein Taschendiwan.
3315599.2.1 Kreuzstr . 29 , 4. St .
Diwan ,

Bachstraße 56 , 2 . Stock rechts .
Promenade -Kastenwagen , braun .

iebr aut erhalten , zu verkaufen .
2315581 Bunsenstr . 12, parterre .

Siel Minimum
Stellenlos tajlente
für ein Familienblatt mit Ver¬
sicherung sucht 6340.3.1

Georg Kraus ,
Karlsruhe . Bahnhofstraße 4.

Ein solid , eins . Kindermädchen
wird für ins Ausland zu einer
deutschen Familie gesucht . An -
fanaslohn 25 Mk. monatlich nebst
Reisevergütung . Alles Nähere zuerfragen Büro Schwab . Mark -

Zuverlüsfiger älterer

LllhMreiber
per sofort gesucht. Offerten mit
Angabe der GehaltSansprüche unt .
Nr . 4143a an die Expedition der
„Badischen Presse"

._ 3.1

Ausgeweckte und unbescholtene
Arbeiter finden sofortige Anstellung
bei reellem Unternehmen gegen

seslen WcheMil.
Für arbeitslose Bauhandwerker rc .
Gelegenheit zu lohnendem Verdienst .
Man wende sich schrfftlich unter
Jj. 578 Nr. 4142a an die Exped .
der „ Bad. Presse". 2.1

Grossen Verdienst
sichere ich tatkräftigen Herren durch
bezirksweise Uebernahme eines sehr
guten Artikels , konkurrenzlos . Er¬
forderlich zirka 300 Mark . Offerten
unter Nr . Bl5668 an die Exvedi»
tion der „Bad . Presse" erbeten .

Me Miiuierin
Junges Fräulein aus guter

Familie , welch , mehrere Jahre
hier in ersten Geschäften als
Verkäuferin tätig war , findet
p . 1 . Juni oder 1 . Juli in
feinst . Luxusgeschiift dauernde
Stellung . Es wird auf gute
Repräsentation geseh . Prima
Zeugn . u . Referenzen erforderl .

Off . m . Ang. bisher . Tät . u.
Gehaltsanspr . erb . u . Nr . 6330
an die Exp. der „ Bad . Presse " .

gnDeiiiriiiileiii gesichi.
Branchekundiges Fräulein , von

angenehmen Aeuhern , findet
per Anfangs Mar angenehme
dauernd « Stelle mit giltem Ein¬
kommen. Gefl . Offert , mit Photo¬
graphie « . Zeugnisabschriften an

AU . Danner , Hoikonditor ,
2 .1 Konstanz a. B . 4118a

L oder Köchin , 2 bessere Kellner
innen nach auswärts , sowie 2

einfache für hier , 1 Privatzimmer¬
mädchen , Haus - u . Küchenmädchen,
sowie ein iüng . Hausbursche . 23*“ **
Bureau Güster , Zähringerstr . 8, II.

1 junger Kellner ,
2 junge , saubere Haus¬

burschen f. Wirtschaft ,
1 Kasserolier u . mehrere

Küchenmädchen sucht sofort 6353
Wolfarths Büro ,

Steinstraße 19.
Gesucht :

3 junge Küche, 70—90 Mark,
3 junge Hoteldiener , 3315560
10 Saaltöchter für Schwarzwald,
2 Hotel -Buchhalterinnen .
2 Zimmermädchen für Pension,
2 Penfious -Köchinnen .
Privatzimmermädch .. Köchtunen,
Haus - und Küchenmädchen,
Waschfrauen .

Bureau Lanunth ,
B . - Baden , Lanarstratze 39.

Schneider .
Tüchtiger Kleinstück - Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung ,
hoher Lohn u . schöne Werkstatt , bei

II . Denntff , Durlach ,
6347 Grötzingerstr . 19.

föeiudlt Offenburg „aus
’ l i . Mar oder spater

zu einem Kmde ein zuverlässiaesgewandtes Kiudermädche «, das
schon bet Kindern gedient hat . An¬
gebote mit Zeugn . an Frau Baer .Hirschftrabe 44 . 8. Stock . « i

“
rri

Suche sofort
einfache, tüchtige ServierfräulemS
Tur £ urfr >te I Stelle sucht tüchti¬ger Restaurationskoch. Büro Henn-
hofer, Kreuzstr . 20 , 3. St . 2315587

I Stelle finden sofort :0» Einfache Kellnerin, Haus- und
. Zimmermädchen, welche fer¬meren . Prtvatm ädchen , welche kochen

ifnnenzu kl. Famrlie , ständige
Aushilfskellnerim B15614Büro Jasper , Durlacherstr . 58 . II
2 . Kellnerin W
gute Stelle durch Büro Leiten -,Erbprinzenstr . 23 . 2. St . B15623

Nchklllllijilchtll
ein fleißiges . wird auf 1 . Mai ge¬
sucht . Gute Stelle . Lohn 30 Mk.
Gasthaus z. goldne« Hirsch

Kaiserstr . 12» . 6329 .2 .1

MSdchen
zuverlässiges, in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes , findet ange¬nehme, dauernde Stelle .Bl5537 Lenzstr. 5. III . St .
Mädchen gesucht .
„ . Tüchtiges , fleißig, Mädchen gesucht
für samtlLausarbeit auf 15. Mai .3316577 Werdervlatz 42 , 2. St .
1 Münil» «»,» mr Alles in kl.1

7
^^ ,̂ Nbürgerl . Familie

iur bald , gesucht . Frau Langguth .B .-Baden , Langeftr . 39. 2315561

TWizes « chkil
das kochen kann, gesucht. Zimmer -
madchen vorhanden . B15562
2 .1 Bismarckftr . 61 a *

Mädchen
ein jüngeres , braves , per 1 . Mai
gesucht. Zu,erfragen 6337
3 .1 Luisenstraße 44 . part .

MSdchen -Grsuch !
Jüngeres , fleißiges Mädchenkann etntreten , guter Lohn u. Be¬

handlung zugesichert . B15545
Kronenstr . 47, Bäckerei .
Gesucht p. 1. tjtzrai nach Strass-

bürg in kletn., fein. Haushalt ein

und etwas Hausarbeit mit übern .Sich melden : Draisstr . 21, 3 . St
morgens von 9—12 Uhr . Bl 5569

Per I . Mai

brll>iks,fleltz . Möl>lheli
für sämtliche Hausarbeiten gesucht.

Zuerfragen 8312 .2 .1
Markgrafenstr. 32 . 2. Stock.

Tüchtiges Mädche»
i" ?°

2. & **•
Gesucht auf 1 . Juni

ein tüchtiges Mädchen, welches gut
kochen kann und die Hausarbeit
versteht, zu 2 Personen . Zu erfrag .6346 17 Nowacksanlage . 1 Tr

Mädchen -Gesuch .
Ein junges , anständiges Mädchen

auf 1 . Mar gesucht .
B15619 Zähringerstr . 108 . 11.

Ein jüngeres Mädchen f. leichte
Hausarbeit , zu kleiner Familie
per 1 . Mai gesucht. B15539

Karl -Wilhelmftr . 22, II . r .
Fleißiges , ehrl., kath . Mädchen

aus 1 . Mai gesucht . Ecke Park - u.
Schönfeldstr. 1 , im Laden. Bl5598

Fehrkneclit .
Ein verheirateter , zuverlässiger

Fuhrkuecht hübet Stellung bei
A. Graf Xachf ., Karlsruhe ,

2315504 Zementwarenfabrik . 3 .2

Tiithtiae

Kurbel- Stiften«
zu baldigem Eintritt auf
dauernd in allererstes
hiesiges Atelier

Offerten sub Nr. 6266
an die Expedition der
»Bad . Presse" . 2 .2

Tüchtiges , fleißiges Mädchen zu
ilie auf 1 . M<kl. Fami

Bl 5585
auf i . Mai gesucht .
Waldstrotze 52, pari .

MonatSfrau für einige Stunden
vormittags auf 1 . Mai gesucht .
Bl6571 Roonstr . 8. 3 . St .

Geprüfte Pflegerin
auf Ende dieses Monats gesucht.
Näheres Klauprechtstr . 14, 2 . St .
Frau Hena . 3315606

könnendas Bügeln er-
{IlUUlCltl lernen u . sof . eintret.
Feinbügelgesch . Gerwigstr. 56, II . 156T6

Stellensuchen 1
Whiemr SIftnfmaHH

der 40er Jahre sucht in irgend
einem Betrieb Stellung . Betetlig -
ung mit 20 Mille nicht ausgeschl .

Offerten unter Nr . B15558 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .1

Junger , verheir . Mann sucht
Nedenbeschäft. als Einkass . od. dgl.
Gefl . Off. unter ÄL B15450 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Tüchtiger Packer u . Magazinar¬
beiter sucht Stelle , event . als Aus¬
läufer , Haus - , Kassen - oder Büro¬
diener . Gute Zeugn . vorh . Vermittl .
20 M . Belohn . Off . unt . Nr . B15582
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Mersiirlileriil l Kl.
Geb . ev . Fräulein , 25 I . alt .

wünscht Stellung , am liebstem tn
Kur- oder Badeort ohne gegen -
seit. Berg , zu Kiudern von 3— 10
Jahren . Off. unt . Nr . ® 1557S
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

keutsch ? Kindergärtnerin
sucht Stelle in gut . Hause. In . Zeua-
niffe. Off . unt . Nr . B15590 an dte
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .1

Rinderfraulein ,
mit g. Zeugn . , sucht Stelle nach
auswärts , ev. auch für hier , nur
Nachmittags. Off . unt . Nr . B15487
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Frau , anfangs 40, in der Haus¬
haltung durchaus erfahren , sucht
Stelle als

Haushälterin
bei ält . Herrn , Off . u . Nr . B15565
an die Exp. der „Bad . Presse " .

Saubere , jüngst Frau, . Witwe,
sucht Stellung als Haushälterin ,
event. Freiwohnung gegen Dienst¬
leistung . Offert , unter Nr . Bl 5414
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Möchen 8 .L SiFüÄ
u . Haush . bewand , ist, Zeugn . besitzt ,
sucht in kl. Kam . g . dauernde Stell «.
2315555 Marienstr. 40, part.

Ein Mädchen sucht Aushilfstelle
aus 1 . Mai . B15547

Eisenbahnstr ^ 12„ IV . St ., Ein¬
gang Bachftraße.

Ein Mädchen , welches kochen
kann, sucht Stelle für sofort .
B15478 Klauprechtstr . 26, IV, Stb .

Zu vermieten

Zu vermieten
eine Metzgerei und Wurstlerei in
Rastatt in bester Lage samt Ein¬
richtung per sofort.

Näheres sud 981/4136« an die
Exped . der „Bad . Presse " . 3 .1

Kaiser -Allee 41
ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . 5491 *

Scheuer . Stallung und Heu¬
schuppen sind alsb . zu vermieten.
Näh. Breitestraße 44 , Stadtteil
Betertheim . 2315589 .3.1

Kanerftratze 175,
4 Treppe « hoch , ist eine schöne
Wohnung , der Neuzeit ent¬
sprechend, bestehend ans : 0 Zim¬
mern. Badezimmer , Küche. Keller
und Mansarde per sofort oder
später billig zu vermieten .

Näheres bei 6052*
J . Ettlinger d ; Wormser
Herrenftraste 9 im Hauptburrau.

Wohnung zu oemieteu.
Auf 1 . Juli ist in nächster

Nähe des Grobherzoglichen
Palaisgartens eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern mit
reichlichem Zubehör in guter
Lage zu vermieten. Einzu¬
sehen täglich — ausgenom¬
men Sonn - u. Feiertage —
von *1,10— 12 u . 3—5 Uhr .
Näheres Herrenstraße 48 .
parterre . 5112*

Nl > 1 1

I _ za vermieten.
■ 5 Zimmerwohnung im 3 .
■ Stock Ecke Herren- u . Ämalien -
L straße , neu hergerichtet, mit
I Bad und reichlichem Zubehör,
> gegenüber dem Großherzogl.
I Palaisgarten , ist aus 1 . Juli
D oder früher zu vermieten.
■ Einzusehen täglich — ansge -
■ nommen Sonn - u. Feiertage
» — von *<,10—12 n . 3—5 Uhr .
| Näheres 5111 *
| Amalienstraße 1, 2. St .

Kaiserstratze 40
hübsche, geräumige 5 Zimmer -
Wohnung , Bad und Balkon, zum
Preise von 850 Mk. per 1 . Julr zu
vermieten. Näher, bei Dr , med
Koellreutter daselbst . 6061 *

Per sofort
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör zu vermieten .
Bl5400 .3 .2 Karlftr . S8 , I.

Neubau Gluckstr . 19.
nächst der Maxaubahnstr . , in gutem
Haufe , 3 Zimmrrwohnungen mit
Erker , Loggia , Bad , Speisekammer .
Küche , großer Mansarde , Veranda
und allem Zubehör auf 1 . Mai oder
1. Juli zu vermieten . Näheres
5450 » Mühlstr . 10, Tel . 1928 .

Schöne freundliche
3 Zimmerwohnung
3. Stock auf dem Ludwigsplatze
(Waldstr . 40 b) Sommerseite per
1 . Juli evtl , ein Monat früher zu
vermieten . Näh . daselbst. 6355

Mansarden-Wohnung
2 schöne Zimmer mit Kammer ,

Keller , Kochgas , ist an kl . Fam . auf
1 . Juli zu vermieten . 2)16629 .2 .1
Näh . Karlstr . 6 , 8. St . b . Müller .
Amalienstr . 9, Vdhs., ist eine frdl .
Mansardenwohnung von 4 Zim¬
mern mit Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. part . B15617.2.1

Bahnhofstr . 30 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmer und
Alkoven, nebst Zugehör auf 1 .
Juli zu vermieten . B15556

Näh . im 2. Stock rechts.
Belfortstraße 1» ist der 2 . Stock
von 4 Zimmern sofort oder auf
1 . Julr zu vermieten . Näheres
parterre . 6321*

Durlacherstraße 37 schöne 3 Zim¬
merwohnung , ebenso eine Wohn¬
ung , 1 Zimmer , Alkov nebst 3u -
geh . bis 1 . Juli zu verm. B15046

Näh . Durlacherstr . 36 , i . Laden.
Fasanenplatz 8 ist eine freundliche
Wohnung im 2 . Stock , für kleine
ruhige Familie , von 2 Zimmer ,
Küche u . Zugehör , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Part . B15560

Kaiserstr . 63, Vdhs. 4 Trepp , ist
eine schöne große 4 Zimmer¬
wohnung , Küche , Keller auf 1 .
Juki zu vermieten . Preis 480 M.
Näheres int Laden. 5173*

Kaiserstr . 71 ist im Seitenbau eme
Wohnung v. 1 Zimmer , Küche nebst
Zugehür auf 1 . Juni zu vermieten .
Näh . in der Bäckerei . B15490 .2.1

Leopoldstr. 17 ist eine geräumige
4 Zimmerwohnung . 2 Mansarden ,
2 Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . part . B15486.L .1

Luisenstr . 91 , Stb . 2 Zimmerwohng.
Küche , Keller, auf 1 . Juni zu verm.
B1S091 Näh. Vorderh. 4. St .

Parkstraße 27, eine Treppe hoch , in
schöner freier Lage, ohne vts -L-
vis , sind 6 Zimmer m. Bad , Bal¬
kon , Veranda , Fahrradraum und
reichlichem Zubehör , auf sogleich
zu vermieten . 6053*
Näh . Herrenstr . 48 , I . im Büro .

Rüppurrerstr . 17 ist ein Zimmer
mit Alkov cm 1 od. 2 Personen
sofort oder später zu verm.

Zu erfr . Rüppurrerstr . 17, IV . r .
Äeheffekstraße 58 schäne 3Zimmer -
wohnung zu vermieten . Näheres
daselbst 2 . Stock . B13190

10 .6 C. Wehrlina .
Schützenstraße 62, part ., ist Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer u.
Küche , Keller ev . eine weitere
Mansarde aus Juni billig zu ver¬
mieten . 2315468

Sihwanenstr . 21, I . St ., 3 Zimmer
mit Zubehör per 1 . Juni für
260 M zu vermieten . 2315526

Näh . : 3 . Stock daselbst .
Schwanenftr . 32 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u . Keller,«uf 1 . Mai zu vermiet . B15610.2.1

Näheres Steinstraße 2, 2 . Stock .
Westendstr. 15 ist der 1. oder 2.

Stock mit je 5 Zimmer und Zu¬
behör ( Gartengenuß ) auf 1 . Juli
zu vermieten . B15168
Kleine 2 Zimmerwohnung mit

Zubehör an einzelne Person oder
kl. Familie zu vermieten. B15247

Rintheim , Hauptstr. 18.
fbdttcfolh *n der neuerbauten
4 ) UgSsewg Wirtschaft z . Fried -
richshof (beim Bahnhof) ist eine
Wohnung v. 2 großen Zimmern ,
Küche , Speicherkammer u . sonstigem
Zubehör alsbald zu vermieten . Näh .
dortselbst beim Wirt . 5676*

Karlstr . 78 , 2. St.,
in gutem , ruhigem Hause, schön
möbliert . Wohn - u. Schlafzimmer
an nur bess. Herrn sofort oder auf
1 . Mai zu vermieten B15480 .2.1

In der Nähe Karlsruhes ist ein
gut möbl. Zimmer

mit Schlafzimmer und voll . P «n-
fion zu vermieten . Sonnige Lage.
Offerten unter Nr . B15391 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.2

Gut möbliert . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer zu vermieten .
Bl5530 Eisenlohrstr . 10, II .

Per 1 . Mai sind 2 gut möblierte
Zimmer evtl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer zu verm . Näh . daselbst
Kaiser - Allee 53, 1 Tr . h. B15326

Waldttratze 3»
3. Stock, ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B15604

M Sick! Pmtemjiiiimr
l Sonnenseite ) sof . od. später zu verm .
B15312 Kurvenstr . 4 , pari . , lks "

Ein schönes , gesundes Bt5575
IWF " Zimmer ~WK
ist sofort an eine stille und solide
Person zu verm . Näh . Philipp -
ftraße 25, V . , l . bei A . Fehrenbach . 4 .1

Modi. Zimmer
mit Pension ist auf 1 . Mai billig
zu vermieten .
2315528 Kaiser- Allee 41, II .

Gut möbl . Zimmer zum 1. Mai
zu vermieten , sep. Eina . B15574
3.1 Hirschstraße 7, 2 Trepp.

Schön möblierte , ungenierte
Zimmer , sofort zu vermieten.
2316564 Amalienstr. 24, p.

Schön möbl. Zimmer
in nächster Nähe des BahnhofeS
auf 1 . Mai zu vermieten . Anzuseheir
nachmittags von 1—8 Uhr . 10 .6
B,««e Markgrafenstr . 41 , H ., 3 . St .

Schön möbliertes Zimmer aw
einen Herrn od. Fräulein zu ver¬
mieten . Bl 5534-

Schützenstr. 66 , II .
Gut möbliertes Zimmer mi«

separatem Eingang sofort zu ver¬
mieten . B15542

Leffingstr . 22, II . , Näh . Part .
Hübsch möbliertes Zimmer mit

guter Pension zu vermieten .
Bl5342 Zcihringerstratze 9.

Möblierte Mansarde zu ver¬
mieten. 2315543

Kapellenstr. 42/ II . St . lks .
Amalienstr . 10,2 . St . ist möbliertes
Zimmer zu vermieten . B15580

Amalienstr. 51, Eckhaus, sind zwei
schöne, Helle , unmöbl . Zimmer ,
p . 1 . Juli zu vermieten . B15246

Amalienstr . 53 , Seitenbam Part .,
ist ein schön möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sofort oder 1 . Mai
zu vermieten. Bl5470 .3.1

Fasanenplatz 8 ist ein großes , schön
möbliertes Zimmer auf sogleich
oder später zu verm . 2315553

Näheres Parterre .
Hirschstr . 9ss ist ein frdl . gut möbl.
Zimmer an nur sol . bess. Herrn
zu vermieten . 16 Mk . p . Monat
ohne Frühstück . Bl5089 .3 .3

Kaiserstraße 34,2 Tr ., ist schön möbl.
timmer m . Schreibtisch in ruhigem

ause bill . zu vermieten . 3315592!
Kapellenstr. 52, V . ohne vis -a-vis ,

sind 2 gut möbl. Zimmer mit
sep. Eingang sofort tzu ver¬
mieten _ 3316536

Karl -Wilhelmftr . 18 , parterre , ist
ein möbliertes Mansardenzimmer
auf sofort oder 1 . Mai zu ver¬
mieten . Bl 5399 .2.2

Kornblnmenstr . 6, 2 . St , nächst der
Parkstr ., in feinem Hause , ist ein
elegant möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten . B15401.5.2

Kreuzstraßr 20 , 4 . Stock, nabe dem
Hauptbahnhof, geaenüb . d . Palais -
äarten , ist ein schön möbliertes
Zimmer sofort oder auf 1 . Mat

, billig zu vermieten . 3315600 .2.1
Kriegstr. 40, 5 . ©t , vis-ü-vis denr

Hauptbahrchof wird ein Mitbe¬
wohner für ein schönes möbl.
Zimmer sofort gesucht . Preis 14
Ji mit Kaffee. 3315554

Lachnerstr. 3, III, rechts, sind 2 gut
möblierte Zimmer , event . auch als
Wohn - u . Schlafzimmer , bisi^ su
vermieten .

' Bl 55
Lachnerstr . 8, IV . St ., links , schön
möbl . Zimmer , auf die Straße
gehend , an besseren Arbeiter sof.
oder später billig zu vermieten .

Leopoldstr . 30 ist sofort ein ein -,
faches , möbl. Zimmer .zu ver¬
mieten. 3315552
Zu erfragen drei Treppen links .

Leopoldstraße35, Hth . 3 . St ., ist ein
einfach möbl . Zimmer auf 1 . Mai
od . später zu vermieten . 3315413

Rudolsstr. 4, 1 . Stock , ist ein schön
möbl . Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten . 3315472 .2 .1

Rüppurrerstr . 14 , Seitenb ., 3 . St .
lks ., ist freundl . Zimmer an soliden
Arbeiter billig zu verm . 2315572

Rüppurrerstr . 62, 2 . St ., lks. , ist in
freier Lage u . ruhig . Hause ein
größeres , freundlich möbliertes
Zimmer mit Schreibtisch auf
1. Mai zu vermieten . B15588

Schillerstraße 6, II ., lks. , ist ein
gut möbl., großes , zweifenstriges
Zimmer sofort oder später preis -
wert zu vermieten . B15221

Schützenstr. 19 , 3 . St . r. ist möbl.
Zimmer mit guter Pension an
anständiges Fräulein billig zu
vermieten ._ j_ 23 io596

Schützenstraße 48 sind eins. möbl.

»Kirren . iuiuoot .u .ti
Seubertstrckße 2, pari . , gut möbl .
Zimmer zu vermiet ._ 2315458

Steinstraße 2 ist ein gut möbliertes
Mansardenzimmer sogl. zu verm ..
Zu erfragen im 2 . Sn >ck. 2315609

Weltzienstr . 21 , schön möbliertes
Zimmer, mit Pianino , zu ver¬
mieten. B15210
_ Näh. III . St . , rechts .

Zähringerstr - sto b , 3 Treppen ist
ein hübsch möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B15606

Zähringerstr . 02 , 1 Treppe hock .
nächst d . Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sogl . zu verm. 2315595

Zirkel 26, Nähe Marktplatz , ist im
4. Stock ein hübsch möbl . Zimmer
pr . l . Mai zu vermieten . B15626 .3 .1
Zwei unmöblierte Zimmer , ein

größeres , schönes u . ein kleineres ,
mit separatem Eingang versehen ,
zn vermieten . B15615

Adlerstraße 16, 8 . Stock.

Mtthlbmg.
Rheinstraße 13 , 2 . Stock ist . ein
gut möbliertes , schönes Zimmer
zu vermieten _ 3315525 .2,2

Möbliertes Zimmer , ohne vis- L-
viS, sofort oder 1 . Mai zu verm.
B15538 Effcnweinstr. IS, II . I.

Miet-Gesuche
Suche auf 1 . Mai ein schön

MM Ab #. Milli» .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 6352 an die Expedition der
„Bad. Presse" .

Ausländer , Ing ., sucht per sofort
Qttntnstr mit Pension , wy. ec
Zimmer Gelegenheit hatte ,
deutsch zu sprechen . Nur bessere
Familie . Offerten unt . Nr . B15612
an bie Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

3« mieten gesucht
1—2 möbl . Zimmer zu Bureau¬
zwecken , für 2 stunden tagsüber .
Offert , m . Prcisang . unt . Nr . 4145a .
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Aiil
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E . Bürkels • «
Nadif . g {

Karlsruhe , Waldstrasse 48 | |

C. F. Treiber,
Karlsruhe , Waldstras

Betten^ n . AusstaUnngs-Geschäft . S
Grosses Lager in

Bsnmwoll* und Leinenwaren, Bert-, Tisch- und
Küchen - Wüsche , Damen -Wäsche, Trikot- Wäsche,Wolldecken , Steppdecken und Bettdecken etc.

Anfertigung nach Maas 5256.4,4
von Herren- und Damen-Wäsche.

Uebernahme ganzer Ausstattungen .

»»AnkerFahrräder
zu äußerst billigen Preisen und kulanten Zahlungsbedingungen .
Billige Räder mit Garantie von Mk. 75 .—.

Reparaturen » fbwie sämtliche Ersatz- und Zubehörteile billigst
Gebirgsdecken von 5.— Mk. an. mit Jahresgarantie 6.5V MkH R..4crh Werdervlatz LS.• Telephon 2573 .« J8S .5 .S

Lawn - Tennis
-Schläger Slazenger &Sons,JefferiesFrosser & Sons, Stanb etc,
■Bälle Slazenger & Sons, Jefferies Standart Harburg*Wien etc.•Hetze , -Prosten etc . , Hemden , -Hosen , -Schuhe

, i i=" 1 r '= in grösster Auswahl , : --- ■■ —
Spezial -Sport - Haus

Otto Freundlieb , e . mh .
Kaiserstrasse 188. 6278

Sport -Katalog gratis nnd franko .

Apfelwe V
Empfehle meinen pttttta Apfelwein per Liter 24 Pfg . bei 2th

nähme von 20 Liter an . Wirte und Wiederverkäufer erhalten Rabatt .Fässer sind leihweise und werden für Umgebung ins Haus geführt

Carl Frantzmann , Durlach i. S.
00
o Neuheit. Papierbranche.

Der Alleinvertrieb einer In . ges . gesch . Neuheit der
Papierbranche (auch für Reklamezwecke verwendbar) soll für
Grobherzogtum Baden vergeben werben . Tüchtigem, sprach¬
gewandten Herrn , welcher über etwas Kapital verfügt, bietet sich
vorzügliche Gelegenheit zur Etablierung und hohen, Einkommen
Off. u. A. 1908 an Haasenstein & Bögler , A .-G ., Straßburg i . Elf .

Weinhandlungzu verkaufen ,
aute Existenz auch für 2 Herren , eirweführtes, gutes , mittleres Ge¬schäft infolge Krankheit . Sehr guter Reinverdien,t nachweisbar .A. Herrmann . Stuttgart. Rotebuhlstr 7.41140.2 .2

99 » » » » » » » » I» I9I9 » » 9999 » 9
*
9
9
9
*
9
9
9
9
9

, Eine Fuchsstnte (Hannov.
raner , Lkreuzung mit englischem
Vollblut) 7 Jahre alt, kerngesund ,tadellos als Reit- oder Wagenpferd,nur in gute Hände abzugeben, aus
gräflichem Nachlaß, für den b Ligen

Preis von 1000 Mk . Anschaffungspreis als ganzJZ junges Tier war erheblich teurer. Offerten unterV Chiffre „Tierfreund " Nr. 3984a an die ExpeditionW der „ Bad . Presse " erbeten .

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
99 » » » » » » » » » » » » » » » 99999

99 » » » » » » » » » » » » » » 999 » »9 9» 1 Iagdwagen, »
j 1 Zfifforia , 29830 .3 .2

J1 1 Schlitten $
8 alles ganz neu , ebenso 1 Herren - »
8 sattel und Sattelzeug wegen 8
J Trauerfall zu verkaufen. ^
4 t Off. unter Jlr. 3983a an die Exped. ^9 der »Bad. Presse-. 9

9999999990199999999999

Orient - Teppiche .

Aus unseren neuen , persönlich im Orient gemachten , sehr um¬
fangreichen Ankäufen offerieren wir als besondere Gelegenheit

Kleine antique BeludschistanJastikes
von ca . Mk . 6.00 an

Antique Bocharastreifen jj „ „ 10.00 an
„ Bocharapolster % „ a 45 .00 an

Kleine antique Kelims » , „ 15.00 an
Grössere „ , n , „ 20.00 an
Grosse , , » „ „ 45 .00 an

Kleine Afghans
Mittlere „
Grosse

von ca . Mk . 75.00 an

n n 71 M)0 .00 an

9 - „ 150.00 an

30.00 an

50 .00 an

75 .00 an

Kleine u . mktl . Schirwans „ „
ns i) Kendjes „ „
» » » Sohiras , *

Ferner : !

grosse Teppiche für Salon - , Wohn -, Speise und Herrenzimmer !
in allen Preislagen 5823.2.2

1

„Antique Teppiche “ i
darunter eine reichhaltige Kollektion prachtvoller K u I a s in seltener Auswahl und bühgen Preisen . ]

=== == = Eigene Kunst - Stopferei im Hausen = === = '
Die bei uns gekauften Teppiche reinigen wir 2 Jahre kostenlos durch unsere Entstaubungs -Anlagen .

Dreyfuss & Siegel
Q -rosslierzog ’liclie Hoflieferanten .

Echten

Molkereiprodukte G. lieb ,Waldhornstr ., Ecke Kaiferstraße6220 .3.2 Telephon 2563 .

6245.3.2

2 .Sv _
liefert ster Keller A

ucherer
Bi Bestellungen können in
W meinen sämtlichen Filia¬

len gemacht werden.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.Gold , Silber « . Brillanten . Mili¬tär - Uniformen , gebrauchte Bet¬ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür, weil das grössteGeschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gell .Offerten erbittet 2167*
An - u. Derkaussgeschaft
Tel . 2015 . Markgrafeustr. 22 .

RreiserSparKochherde
sind anerkannt die
beiten im braten ,backen und kochen.
Fabrik u. Lager

Herrenstr. 44 .
Tel . 2071 .

Neue , schöne Stofsdiwans v . 28 M .
an , eleg . Plüschdiwan 54 M . , Kamel¬
taschendiwans v . 40 M . an , Hochs. , ab¬
gepatzte , mod . Sitz - u . Lehneware v .o5—80 M . Keine Fabrikware , nur
selbstangcfertigte prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah . billigerwie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft ir . ILüblei ' . Tapezier ,Schiitzenstr. 53 , II . 5315473.2.1

Nach berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - u . Damen -
Garderobe , Schuhe u . s. w. Ver¬
buch überzeugt . B15601 .3 .1

J. Stieber,ISarMraf{nsir.l9
Telefon 2477 , im Hause .

Billig zu verkaufen :
blaues Kleid , 5 Mk.. Herren-Uhr,5 Mk.. Hcrren -Hemde » , 1 .80 Mk..chwarzseid . Kleid , fast neu. 25 Mk.Maaa . Friedenstr. 24. H .. II . B .^

Gelegenheit für Mederverkäufer!
50 Eisenbahnwagen.

1/2 Million resp . über

IN!II) -

unterwegs und offeriere

Rotwein . . . . ^ 45.-
Rosä (Schiller) ^ 46.-
Weitzwein . . . ^ 48.-

per 109 Liter

direkt vom Zollamt gesiegelt, verzollt , fatz- « nb akzisfrei , franko Keller, bei Abnah«
von Onginalfässern .

S»Spanische Weinhandlung

Map Mayner & Co., m. Magin
"

.
’

Rüppurrerstraße 14 .
21 eigene Geschäfte in Süddeutschland .

Wim iWWWtfW W WWWWW

Aufbewahrung ^ rot™»
Pelz-uWolIwaren
tei AdolfLlndemaubssss’ .ftaisersh :. 191 Telephon B4L»

w wm m wwwwvwiil
Herrschaften

und

Studierende
W Wz 28 »Milk« In Pforzheim in zentraler pri«

Lage « eneres . grosses B154N
1 sehr guter fast neuer Küchenherd
67/91 mit Kupserschifs u . Messin

^
-

erzielen staunend hohen Preis für
abgelegte Herren - u . Tamenkleider ,
Schuhe usw . Postk . genügt . 2 .2J . Groß ,
5315418 Markgrafeustr . 16.

stange , 1 nuhb . Schreibtisch 90/lc2 große Polieren mit Untergesi . u
verschied , klein . Boaelkäfige , 1 eis .
Blumentisch m . Aufsatz , 2 Holzböcke
m .Brett , 1 Gitterfenster , 1 Stramin -
zimmertür . Einzus . von 2—6 Uhr .<815533 Stephanienstr . 60 , 2. St .

Wohn- und
Geschäftshaus

sehr preiswert z« verkaufen. ^ „sehr _ _Offerten nur von Selbst
Interessenten erbeten unt . M . I*}
postlagernd Karlsruhe L B . 3.1

Giehrvagen
neueste Konstruktion ,

in verschiedenen Größen,
vorrätig bei 6227

U . Kauft & Sohn ,5.4 Karlsruhe .
Verlangen Sie Spezial -Offerte .

Zu verkaufe » :
1 Plüschsofa mit Umbau , 2 Luther¬

stühle , 4 Lederstühle . 1 Flurständer ,1 eis . weiß lack. Bettstelle und eine
Hartholz . Bettstelle , alles in sehr
gutem Zustande . Wiederverkäufer
ausgeschlossen . 6326 .2 .1

Näheres Steinstrasse 13 , 2 . St .
Ein .schönes Vertiko

Kinderwagen
guterhaltenes
ist billig zu verkaufen .
5315540 Rudolfstr . 21 , Part .

Aino -A-Mt
(Pathö) , kaum gebraucht , tadel¬
los funkt ., für Gasolin u. elektr .
Licht (45 Amp .s, ist sofort billigzu verkanfeu.

"
6345 .2

Karl Mühlich
Karlsruhe i. B „ Kaiserstr . 183

mit Gummireifen , sehr gut erhalt .,
preiswert zu verkaufen . B15584

BeUcheuftr. 25 , 2. St ., rechts .

Verfilm nnt Spiegelauisatz ,V Ci HliU neu , für nur Mk . 29
zu verkaufen . Werner , Schlos
platz 13 , Eingang Karl - Friedrich
stratze , parterre , rechts . Bl5624

Ein Kinderkorb mit Gestell und
ein Sportwagen ohne Gummireis
sind btllig zu » erkaufe » . Bl55st

Lachnerstr. 17, 3 . St ., rechts.^
Diesjährige Kanarienhahnen ,sowie einige andere Vögel sind

weaen Platzmangel abzugeben .ähereS unter Nr . Bl5462 in der
Erpcditiou der ..B ' d Presse ".

Wegzugshalber zu verkaufen ein
glltes Mk , ein Mmnschmö .wenig gebr ., eine Nähmaschine.BISISS « arlstrahe 98. 2. St .

Schöner Promeuadewage»fast neuer
mit Extra -Sitz , für 2 Kinder billr
zu verkanfeu . Bl 506

Rintheimerftr . 18, 2 . St ., r.
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